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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger  
der Marktgemeinde Stallhofen!

Bürgermeister Franz Feirer, 
der Gemeindevorstand, die Gemeinderäte 

sowie die Mitarbeiter der Marktgemeinde Stallhofen 
wünschen allen Stallhofnerinnen und Stallhofnern 

ein frohes Osterfest!

Der heurige Winter, so man 
überhaupt von einem sprechen 
kann, neigt sich dem Ende zu. Die 
ersten Frühlingsboten blühen schon 
und man merkt, wie die Natur schön 
langsam wieder erwacht.

Für die Gemeinde war der milde 
Winter auf jeden Fall von Vorteil, 
da große Mengen an Streusplit und 
Salz eingespart werden konnten. 
Die Gemeindearbeiter nutzten diese 
Zeit für diverse Reparatur- und 
Wartungsarbeiten. 

So wurde zum Beispiel in der 
Neuen Mittelschule bei der Turn-
saaldecke eine 20 cm dicke Wärme-
dämmung montiert. Beim Freizeit-
zentrum Stallhofen wurde das durch 
einen unbekannten PKW-Fahrer 
beschädigte Eingangstor zum Fuß-
ballplatz repariert. 

In Hausdorf wurde beim Anwe-
sen Rumpf vulgo Stegbauer die ein-
gebrochene Betonverrohrung des 
Hausdorfbaches ausgegraben und 

durch eine neue Kunststoffverroh-
rung ersetzt. Derzeit werden auch 
neue Anschlagtafeln angefertigt 
und demnächst bei den jeweiligen 
Bestimmungsorten aufgestellt. 

Aber auch viele Vereine haben 
die ruhige Zeit genutzt, um ihre 
jährliche Jahreshauptversammlung 
abzuhalten. Für eine funktionie-
rende Gemeinschaft ist es ganz 
wichtig, dass es ein Vereinsleben 
gibt, wo alle Bevölkerungsgruppen 
vertreten sind.

Vereine, welche sich der Jugend-
arbeit (Musik, Sport, Freizeitbe-
schäftigung) widmen werden von 
der Gemeinde besonders gefördert. 
An dieser Stelle möchte ich auch 
allen Obmännern und Obfrauen 
sowie allen Vorstandsmitgliedern 
meinen Dank für ihre ehrenamtli-
che Tätigkeit aussprechen. 
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- Flächenwidmungsplan 5.0 
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wettbewerb
•	SILC-Erhebung
•	Bundespräsidentenwahl
•	Hundeabgabe
•	Schwimmbadbefüllen
•	Aktuelles
•	Jubilarehrungen
•	Schulnachrichten
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Sonstiges
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•	Wichtiges
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Bürgermeister Franz Feirer
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Flächenwidmungsplan 5.0
Bereits im Februar 2013 wurde die Revision des 

Flächenwidmungsplanes 4.0 eingeleitet. Nachdem 
alle Planungswünsche der einzelnen Grundbesitzer 
erhoben wurden, begann das aufwändige Verfahren 
der Umsetzung nach dem immer strenger werdenden 
Stmk. Raumordnungsrecht. Da auch viele Ämter und 

Behörden ein Mitspracherecht bei einer Revision des 
Flächenwidmungsplanes haben, gab es mehrere Ein-
sprüche und Stellungnahmen zu bearbeiten. Nach eini-
gen Besprechungen bei der zuständigen Fachabteilung 
der Stmk. Landesregierung, vielen internen Sitzungen 
sowie Besprechungen mit den Betroffenen und mehre-
ren Gemeinderatsbeschlüssen konnte am 16.12.2015 der 
Endbeschluss im Gemeinderat gefasst werden. 

In der Sitzung der Stmk. Landesregierung vom 
26.01.2016 wurde sodann der Flächenwidmungsplan 5.0 
sowie das Örtliche Entwicklungskonzept 5.0 genehmigt, 
sodass diese nach der 2-wöchiger Kundmachung an der 
Amtstafel der Marktgemeinde Stallhofen mit 13.02.2016 
in Rechtskraft erwachsen sind.

Somit verfügt die Marktgemeinde Stallhofen wie-
der über neues Bauland, welches für die weitere Ent-
wicklung für unsere Gemeinde besonders wichtig ist. 
Der Flächenwidmungsplan 5.0 liegt im Gemeindeamt 
während der Amtsstunden auf und jeder kann Einsicht 
nehmen. Gerne unterstützen wir auch bei der Suche 
nach freien Bauplätzen in Stallhofen bzw. bei allen 
Fragen um das Bauen.

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen	 €	 4.811.800,00
Ausgaben 	 €	 4.647.800,00
ein Überschuss von	 €	 164.000,00

Ein Großteil der Ausgaben im Ordentlichen Haushalt 
sind sogenannte Pflichtausgaben und fallen alle Jahre 
wieder an und können nur bedingt verändert werden. 

Ein Auszug aus den einzelnen Voranschlagspos-
ten soll einen kleinen Einblick in das umfangreiche 

Rechenwerk geben. So wurde für Straßenvermessungs-
arbeiten € 7.000,00 veranschlagt. Für die Erhaltung der 
Gemeindestraßen (Bankettarbeiten, Straßenentwässe-
rung, Winterdienst, Verkehrszeichen, Straßenmarkie-
rungen usw.) sind € 164.200,00 vorgesehen. Für Ehrun-
gen (Geburtstage, goldene Hochzeiten, Jubilarehrung 
mit Weihnachtsfeier) sind € 23.100,00 berücksichtigt. 
Im Bereich der Pflichtschulen sind Ausgaben von € 
520.300,00 veranschlagt. Der Betrieb des Kindergartens 
und der Kinderkrippe schlägt sich mit € 476.700,00 
zu Buche. Wenn man diese Ausgaben in Kopfquoten 

Stallhofner Gemeindefinanzen 2016
Auf 120 DIN A4-Seiten ist das Budget 2016 der Marktgemeinde Stallhofen abgebildet, welches vom 

Gemeinderat am 16.12.2015 einstimmig beschlossen wurde. Besonders erfreulich ist, dass trotz der generell 
angespannten Finanzlage in vielen Gemeinden im Budget 2016 der Marktgemeinde Stallhofen ein Überschuss 
von € 164.000,00 ausgewiesen werden konnte. 

Gruppe	 Bezeichnung		  Einnahmen		  Ausgaben
0	 Vertretungskörper und Allg. Verwaltung	 €	 13.300,00	 €	 626.800,00
1	 Öffentliche Ordnung und Sicherheit	 €	 600,00	 €	 93.300,00
2	 Unterricht, Erziehung, Sport	 €	 473.800,00	 €	 1.081.500,00
3	 Kunst, Kultur und Kultus	 €	 14.000,00	 €	 144.100,00
4	 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung	 €	 179.000,00	 €	 1.013.400,00
5	 Gesundheit	 €	 6.000,00	 €	 59.600,00
6	 Straßen. und Wasserbau, Verkehr	 €	 9.200,00	 €	 184.200,00
7	 Wirtschaftsförderung	 €	 400,00	 €	 186.300,00
8	 Dienstleistungen	 €	 800.600,00	 €	 871.100,00
9	 Finanzwirtschaft	 €	 3.314.900,00	 €	 387.500,00
	 Summe	 €	 4.811.800,00	 €	 4.647.800,00
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umrechnet, fallen für die Gemeinde folgende Kosten 
pro Schüler/Kind an: 
Volksschule Stallhofen	  (118 Schüler)	 € 1.385,59
Neue Mittelschule Stallhofen	 (155 Schüler)	 € 1.972,90
Kindergarten Stallhofen	  (75 Kinder)	 € 2.170,00
Kinderkrippe Stallhofen	  (14 Kinder)	 € 4.195,29

Für die Führung der Privaten Musikschule Stall-
hofen werden Mittel in Höhe von € 29.300,00 aufge-
bracht, welche vorwiegend für die musikalische Früher-
ziehung bzw. Jugendausbildung zur Verfügung stehen.

Für den Betrieb des Freizeitzentrums Stallhofen sind 
Ausgaben von € 48.700,00 vorgesehen. Dem stehen Ein-
nahmen von € 30.100,00 gegenüber. 

Einer der größten Ausgabeposten, auf den die 
Gemeinde keinen direkten Einfluss hat, ist die Sozialhil-
feumlage. Diese beträgt für das Jahr 2016 € 699.300,00. 
Damit werden die Kosten für die Sozialhilfe, die Behin-
dertenhilfe sowie der Kinder- und Jugendwohlfahrt 
mitfinanziert. Der Gemeindebeitrag zum Roten Kreuz 
beträgt € 28.000,00, der Beitrag zum Sanitätsdienst 
(Notarzt) € 7.500,00. Es gibt aber auch viele Förderun-
gen, wie z.B. Solar- u. Photovoltaikförderung € 7.000,00, 
Privatstraßenzuschüsse € 8.000,00, Vatertierhaltung € 
22.000,00, Hagelabwehr € 5.400,00, Tierkörperbeseiti-
gung € 14.000,00. 

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen	 €	 341.500,00
Ausgaben	 €	 341.500,00
Überschuss	 €	 0,00

Im Außerordentlichen Haushalt werden größere 
Projekte dargestellt bzw. sind Investitionen, welche in 
der Gemeinde getätigt werden veranschlagt. So sind 

für Planungsmaßnahmen betreffend der Sanierung der 
Volksschule Stallhofen im Bereich des Brandschutzes 
sowie der Sanitäranlagen €  15.000,00 veranschlagt. 
Bei der Neuen Mittelschule Stallhofen sind für die 
Instandhaltung der Sportanlage € 15.000,00 sowie für 
die Wärmedämmung der Decke im Turnsaal € 8.000,00 
vorgesehen. In Aichegg sind ein Bus-Wartehäuschen 
und Ortsverschönerungsmaßnahmen geplant. Für 
Straßensanierungen (Adampeterweg, Weinbacherweg, 
Voitsiedlung) sind Mittel in Höhe von € 115.000,00 
reserviert. 

Für die restliche Umrüstung bzw. den weiteren Aus-
bau der LED-Straßenbeleuchtung sind € 27.500,00 ver-
anschlagt. Für den Neubau einer Brückenwaage beim 
Gewerbegrund sind € 50.000,00 vorgesehen. Im Bereich 
der Wasserversorgung werden die Hochbehälter Stall-
hofberg und Muggauberg saniert bzw. wird eine Studie 
für die Erweiterung der Wasserversorgung durchge-
führt. Dafür sind vorerst € 31.000,00 vorgesehen. 

Wie Sie sehen, ist für heuer wieder einiges geplant, 
obwohl hier nur einige der umfangreichen Tätigkeiten 
abgebildet sind. Ich möchte mich daher auch bei allen 
MitarbeiterInnen in der Verwaltung, in den Schulen, 
im Kindergarten/Kinderkrippe, beim Bauhof, der Was-
serversorgung sowie bei allen Gemeinderäten für Ihre 
Unterstützung bedanken. 

Wenn Sie, geschätzte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Jugendliche Anregungen, Ideen, Wünsche 
für Stallhofen haben, würde ich mich über ein 

persönliches Gespräch sehr freuen!

Ihr Bürgermeister

Seniorenurlaubsaktion 2016
Es freut uns sieben Personen aus der Marktgemeinde Stallhofen die Teilnahme 

an der Seniorenurlaubsaktion zu ermöglichen. Dieses Jahr findet der Seniorenurlaub 
im Gasthof Gruber in Markt Hartmannsdorf vom 3. bis  zum 10. Mai statt.

Um an der Seniorenurlaubsaktion teilnehmen zu dürfen, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden: 

Die Anmeldung mit den notwenigen Unterlagen (Einkommensnachweis 
und die zusätzlichen Unterlagen für Pflegegeldbezieher) ist im Marktgemeindeamt Stallhofen 

bis spätestens Donnerstag, den 31. März 2016 einzubringen.

•	Vollendung des 60. Lebensjahres im Jahr 2016
•	Das monatliche Nettoeinkommen darf von allein 

lebenden Personen € 900,00 und von Ehepaaren oder 
Lebensgemeinschaften € 1.350,00 nicht übersteigen.

•	Österreichische Staatsbürgerschaft oder EU-Bürger 
mit Hauptwohnsitz in der Steiermark

•	Bezieher von Pflegegeld der Stufe 1 und 2 benötigen 
eine ärztliche Bestätigung, dass diese in der Lage sind 
ohne Betreuung an Urlaubsaktion teilzunehmen – 
Bezieher von Pflegegeld der Stufe 3 und 4 benötigen 
eine Begleit- bzw. Betreuungsperson (Selbstzahler), 
welche den Antragsteller bereits zuvor betreut hat
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Blumenschmuck 
Preisverteilung

Am Do., 07. April 2016 
findet mit Beginn um 

19:00 Uhr die Preisvertei-
lung des Blumenschmuck-

wettbewerbes 2015 im 
Gasthaus Rößl statt.
Viele Stallhofnerinnen und 

Stallhofner schmücken und ver-
schönern alljährlich ihre Häuser, 
Gärten und Grünanlagen mit 
Blumenschmuck und Sträuchern 
jeglicher Art. Mit viel Eifer, Liebe 
und Arbeit wird so in die Ver-
schönerung unseres Ortes inves-
tiert. Einige haben sogar beim 
Blumenschmuckwettbewerb „Die 
Flora 2015“ teilgenommen.

Bei der diesjährigen Preisver-
leihung werden unter anderem 
viele Fotos von diversen Blumen-
schmuckgestaltungsmöglichkei-
ten, Blumenschmuckbeispiele 
und wertvolle Tipps von den 
Stallhofner Gärtnereien Erwin 
Plettig und Rudolf Sonnleitner 
gegeben. Auch eine Vielzahl von 
Kräutern wird bei dieser Veran-
staltung vorgestellt, sie können 
sie besichtigen und dabei ihren 
Duft genießen. Vielleicht erhalten 
Sie dabei auch für Ihren Garten 
einige neue Anregungen für 
die Pflege und Gestaltung Ihrer 
Blumenanlagen oder legen sich 
danach einige dieser faszinieren-
den Kräuterpflanzen zu. Auch 
der Erfahrungsaustausch mit den 
anwesenden Hobbygärtnern ist 
sehr wertvoll. 

Ankündigung 
SILC-Erhebung

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Gerade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über die 
Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsu-
mentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC (Statistics on Income and 
Living Conditions/Statistiken über Einkommen und Lebensbedingun-
gen) durchgeführt. Diese Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische 
Entscheidungen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II 
Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Die 
ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief infor-
miert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird 
von Februar bis Juli 2016 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier auf-
einanderfolgenden Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Lebens-
bedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC befragt 
wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und Zufriedenheit 
mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle 
Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein 
über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt 
wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person 
steht darin für Tausend andere Personen in einer ähnlichen Lebenssitua-
tion. Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen 
Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 
2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit!

Weitere Informationen zu SILC 
erhalten Sie unter:
Statistik Austria
1110 Wien, Guglgasse 13
Tel.: 01/711 28 8338 
(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Gesundheit und Zufriedenheit sind eng miteinander verbun-
den: Je besser der Gesundheitszustand, desto höher ist auch 
die Lebenszufriedenheit. Auch die umgekehrte Richtung, eine 
positive Auswirkung subjektiven Wohlergehens auf die Ge-
sundheit, ist plausibel. Insgesamt schätzen sich die meisten 
Menschen in Österreich als gesund ein, wobei Menschen un-
ter 65 Jahren häufiger als Ältere von sich sagen, einen sehr 
guten Gesundheitszustand zu haben. Ältere Personen sind je-
doch tendenziell zufriedener als jüngere Personen, auch wenn 
sie eine schlechte oder sehr schlechte Gesundheit haben. 
Dies kann darauf hinweisen, dass gesundheitliche Beeinträch-
tigungen im Alter als weniger belastend empfunden werden.

der sogenannten „Europa 2020-Strategie“ haben sich die 
EU-Staaten zum Ziel gesetzt, Armut zu verringern. In Öster-
reich ist die Gefahr der Armut oder sozialen Ausgrenzung im 
Vergleich zu anderen EU-Staaten recht gering: Die Quote der 
Betroffenen liegt bei 19%, der EU-Durchschnitt beträgt hin-
gegen 24%. Armuts- oder Ausgrenzungsgefährdung bedeutet 
geringes Einkommen (=Armutsgefährdung) oder Erwerbslosig-
keit im Haushalt oder Nicht-Leistbarkeit grundlegender Güter 
oder Bedürfnisse. Nähere Informationen zu diesem Thema 
finden Sie auf unserer Website www.statistik.at > Soziales > 
Armut und soziale Eingliederung.

Ausblick auf die Erhebung 2016 mit dem Schwerpunkt „soziale 
Dienstleistungen“
Kinderbetreuung, Aus- und Weiterbildung, Gesundheits-
leistungen oder häusliche Pflege. In unterschiedlichen Le-
bensphasen werden verschiedene Unterstützungsleistungen 
benötigt. Ihre Nutzung ist meistens mit Kosten verbunden 
und es muss ein ausreichendes Angebot geben, um sie in An-
spruch nehmen zu können. Damit Handlungsbedarf in diesen 
Bereichen erkannt werden kann, braucht es eine aktuelle Da-
tengrundlage. Der thematische Schwerpunkt der SILC Erhe-
bung 2016 liegt deshalb auf sozialen Dienstleistungen. Uns 
interessiert dabei beispielsweise, ob Kinderbetreuungsplätze 
zur Verfügung stehen und bezahlbar sind, ob Angebote zur 
Aus- und Weiterbildung von Erwachsenen wahrgenommen 
werden oder ob bei Bedarf Gesundheitsleistungen genutzt 
werden können. Wir bitten für dieses Schwerpunktthema alle 
Personen im Haushalt, die über 16 Jahre alt sind, uns Aus-
kunft darüber zu geben, wie sich ihr Zugang zu den für sie 
relevanten Dienstleistungen gestaltet. 

Wir freuen uns, wieder mit Ihnen in Kontakt treten zu dürfen 
und danken mit einem 15 Euro-Einkaufsgutschein
Wir legen großen Wert auf einen sorgsamen Umgang mit Ihren 
Auskünften und den von uns berechneten Ergebnissen. Auch 
wenn in Ihrem Haushalt alles weitgehend unverändert geblie-
ben ist, ist das eine wichtige Information für uns, denn sie hilft 
uns dabei, die Lebensbedingungen in Österreich über die Zeit 
zu erfassen. Ihr Beitrag ist im Rahmen der SILC Erhebung sehr 
wertvoll. Deshalb ist es uns auch wichtig, allen teilnehmen-
den Haushalten in Form eines Gutscheines über 15 Euro zu 
danken. Wir hoffen, Ihnen an dieser Stelle für Sie interessante 
Informationen über die SILC Erhebung gegeben zu haben!

Gerne sind wir für Sie werktags Montag bis Freitag von 08:00 
bis 17:00 unter 01/71128 DW 8338 oder per e-mail unter silc@
statistik.gv.at erreichbar. Informationen zur Befragung fin-
den Sie unter www.statistik.at/silcinfo. Ergebnisse aus SILC 
können Sie bei Interesse unter www.statistik.at > Soziales > 
Haushaltseinkommen bzw. > Soziales > Armut und soziale 
Eingliederung abrufen.

STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Dieses Informationsblatt ergeht an Haushalte, die im Jahr 
2015 an der Befragung teilgenommen haben.

Zusammenhang von Gesundheit und 
Lebenszufriedenheit
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Q: STATISTIK AUSTRIA / EUROSTAT, EU-SILC 2014. *) Ergebnisse 
EU-SILC 2013, da noch keine Werte für 2014 verfügbar. 

EU 28-Schnitt (24%)

Gefahr sozialer Ausgrenzung in Österreich geringer als im 
EU-Durchschnitt
SILC ist Grundlage für offizielle Kennzahlen zu Hauhaltsein-
kommen, Armut und sozialer Eingliederung. Im Rahmen 

SILC erfragt, wie es den Menschen in Österreich geht – Danke, 
dass Sie teilnehmen! 
SILC ermöglicht hochqualitative Ergebnisse zu Lebensbe-
dingungen in Österreich. Im Zentrum von SILC stehen Fra-
gen wie: Wie sehr sind Mieterinnen und Mieter durch Wohn-
kosten belastet? Wie gestaltet sich die Einkommenssituation 
von Alleinerziehenden oder älteren Menschen? Wie zufrieden 
sind die Menschen in Österreich mit ihrem Leben? Antworten 
auf diese und ähnliche Fragen bilden eine wichtige Grundla-
ge für Entscheidungen zur gesellschaftlichen und politischen 
Entwicklung des Landes.

Über 6.000 Haushalte in ganz Österreich haben die SILC Er-
hebung 2015 durch ihre Auskünfte unterstützt und so dazu 
beigetragen, dass wichtige Kennzahlen zu den Lebensbedin-
gungen in Österreich berechnet werden können. Ihre kontinu-
ierliche Auskunftsbereitschaft trägt wesentlich zur hohen Qua-
lität dieser Erhebung bei. Wir möchten uns dafür herzlich 
bei Ihnen bedanken!

Die erstellten Statistiken erlauben dabei niemals Rückschlüs-
se auf einzelne Personen. Ihre individuellen Angaben stehen 
anonymisiert für Tausende andere in einer ähnlichen Lebens-
situation. Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie einige 
Ergebnisse aus SILC zusammengestellt, damit Sie sich ein 
Bild machen können, wie wertvoll Ihre Angaben sind.

Gesellschaftliche Teilhabe hängt maßgeblich vom Einkommen ab

Im Jahr 2014 hat SILC die unterschiedlichen Lebensbedin-
gungen von Erwachsenen und Kindern genauer in den Blick 
genommen. Die Grafik zeigt, wie sehr die soziale Teilhabe 
von Kindern und Jugendlichen durch die finanziellen Mög-

lichkeiten ihres Elternhauses bestimmt ist. Am deutlichsten 
werden die Unterschiede zwischen den Einkommensgruppen 
bei Freizeitaktivitäten, die mit Kosten verbunden sind. 43 von 
100 Kindern, die in Haushalten mit niedrigem Einkommen le-
ben, können keine solchen Freizeitaktivitäten (z.B. Sportkur-
se, Musikschule etc.) ausüben – bei jenen aus Haushalten mit 
mittlerem Einkommen sind es hingegen nur 22. Die Gefahr des 
sozialen Ausschlusses zeigt sich weiters in den geringeren 
Möglichkeiten Freunde einzuladen (22 von 100 Kindern aus 
Niedrigeinkommenshaushalten können das nicht), Feste zu 
feiern (für 10 von 100 nicht möglich) und an kostenpflichtigen 
Schulaktivitäten teilzunehmen (ebenfalls 10 von 100 können 
das nicht). Dies ist erst ab mittlerem Einkommen für fast alle 
Kinder leistbar.

Gesundheit und Lebenszufriedenheit als Kennzeichen für 
Wohlbefinden
Neben dem Blick auf die wirtschaftlichen und sozialen Bedin-
gungen in der Bevölkerung fragt SILC auch nach der Gesund-
heit und der Lebenszufriedenheit. Die allgemeine Lebens-
zufriedenheit liegt in Österreich bei 7,8 – ein hoher Durch-
schnittswert, der aus den Einstufungen der Befragten auf einer 
Skala von 0 („überhaupt nicht zufrieden“) bis 10 („vollkommen 
zufrieden“) berechnet wurde. Sehr zufrieden sind Personen in 
Österreich mit ihrer Hauptaktivität, sei es ihre Erwerbstätigkeit, 
die Ausbildung oder die Pension. Als etwas weniger zufrie-
denstellend wird die finanzielle Situation des Haushalts oder 
das persönliche Einkommen bewertet, hier liegt der Zufrieden-
heitswert bei 6,9 bzw. 6,5. Die Zufriedenheit von arbeitslosen 
Personen ist am geringsten. 

SILC Nachrichten 2016
für Stichprobenhaushalte der Befragungswellen II bis IV

Für wie viele Kinder und Jugendliche sind folgende  
Aktivitäten nicht möglich (nach Einkommensgruppen)?

0

10

20

30

40

50

Regelmäßiges
Ausüben

von mit Kosten
verbundenen

Freizeitaktivitäten

Freunde zum
Spielen und 

Essen einladen

Feste feiern zu
besonderen

Anlässen (z.B.
Geburtstage,

religiöse
Anlässe)

Teilnahme an mit
Kosten

verbundenen
Schulaktivitäten
und Schulfahrten

 

10
5

0
3

22

10

4 3

43

22

10 10

niedrig
mittel
hoch

Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2014. Kinder und Jugendliche von 1 bis 15 Jahren; für
Teilnahme an Schulaktivitäten: Kinder ab 6 Jahren, die eine Schule besuchen. Die 
Haushalte werden in Einkommensgruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des bedarfs-
gewichteten Medianeinkommens – entspricht 2014 unter 13.926 Euro im Jahr), mittel
(13.926 bis 41.778 Euro) und hoch (41.779 Euro und mehr). Klammern bedeuten, 
dass der Prozentwert auf den Angaben von weniger als 50 befragten Personen basiert. 
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Wahlberechtigt in der Marktgemeinde Stallhofen sind 
alle Männer und Frauen, die die 
•	österreichische Staatsbürgerschaft besitzen,
•	am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben 

(das sind bis zum 24. April 2000 Geborene),
•	mit Stichtag 23.02.2016 ihren Hauptwohnsitz in der 

Marktgemeinde Stallhofen haben bzw. hatten und
•	vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind.
Bei einem allfälligen zweiten Wahlgang sind lediglich 
jene Personen wahlberechtigt, die im Wählerverzeichnis 
für den ersten Wahlgang eingetragen sind.

Das Wahllokal befindet sich in der Neuen 
Mittelschule Stallhofen und ist am Sonntag, dem 
24. April 2016, von 7:00 bis 14:00 Uhr geöffnet.

Wenn Sie am Tag der Wahl das Wahllokal nicht aufsu-
chen können, benötigen Sie eine Wahlkarte. Mit dieser 
können Sie wie folgt Ihre Stimme abgeben:
•	am Wahltag in jedem Wahllokal,
•	am Wahltag vor einer besonderen Wahlbehörde 

(fliegende Wahlkommission) oder
•	sofort nach Erhalt der Wahlkarte mittels Briefwahl.
Eine Wahlkarte kann schriftlich bis Mitt-
woch, 20. April 2016 (per Fax, per E-Mail 
oder per Internet über www.wahlkartenan-
trag.at) sowie persönlich oder mündlich bis 
Freitag, 22.04.2016 beantragt werden. 
Alle in Stallhofen wahlberechtigen Bür-
gerinnen und Bürger erhalten zeitgerecht 
eine Amtliche Wahlinformation zugestellt. 
Sie können von der Wahlinformation die 
vorbedruckte Postkarte abtrennen, diese unterschreiben 
und damit eine Wahlkarte für die Briefwahl anfor-
dern. Der Wahlkartenantrag kann auch elektronisch 
gestellt werden. Geben Sie einfach über www.wahlkar-
tenantrag.at oder über www.stallhofen.eu unter Wahl-
kartenantrag Ihre Daten ein und schon kommt Ihre 
Wahlkarte eingeschrieben per Post zu Ihnen ins Haus. 
Wenn Sie die Wahlkarte mit der elektronischen Signa-
tur beantragen, erhalten Sie die Wahlkarte per Stan-
dardpost. Achtung letzter Termin für die schriftliche 
und elektronische Beantragung einer Wahlkarte ist 
Mittwoch der 20. April 2016.
Selbstverständlich können Sie Ihre Wahlkarte auch 
persönlich im Marktgemeindeamt Stallhofen anfor-
dern und abholen. Wenn Sie die Wahlkarte für Ihre 
Angehörigen mitnehmen wollen, ist zur Antragstel-
lung des Angehörigen auch eine Vollmacht notwendig. 
Die persönliche Beantragung einer Wahlkarte ist bis 

Freitag, 22.04.2016, 12:00 Uhr möglich.
Eine telefonische Beantragung der Wahlkarte ist leider 
nicht möglich!!!
Nach Erhalt der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme 
sofort abgeben und müssen nicht bis zum Wahltag war-
ten. Auf der Wahlkarte ist Schritt für Schritt angeführt 
wie Sie bei der Stimmabgabe vorgehen müssen. Die Vor-
teile für Sie sind keine Portokosten, kein persönlicher 
Amtsweg, keine Wartezeit, barrierefrei und rund um 
die Uhr verfügbar. Die Wahlkarte ist so rechtzeitig an 
die Bezirkshauptmannschaft Voitsberg zu übermitteln, 
dass sie spätestens am Wahltag bis zum Schließen des 
letzten Wahllokales dort einlangt. Verspätet einlangende 
Wahlkarten können in die Ergebnisermittlung nicht 
einbezogen werden.
Sie können Ihre Wahlkarte unfrankiert in einen Brief-
kasten werfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der 
Bezirkshauptmannschaft Voitsberg abgeben. Sollten Sie 
am Wahltag doch nicht verhindert sein und in Ihrem 
eigenen Wahllokal zur Wahl gehen, bringen Sie bitte 
unbedingt Ihre Wahlkarte mit, Sie können ohne Wahl-
karte nicht wählen.

Fliegende Wahlkommission
Sollten Sie durch mangelnde Geh- und Trans-
portfähigkeit oder Bettlägerigkeit das Wahl-
lokal nicht aufsuchen können und sich auch 
nicht für die Briefwahl entscheiden, können 
Sie uns dies mit der Anforderungskarte der 
Amtlichen Wahlinformation mitteilen. Sie 
erhalten dann von uns per eingeschriebenem 
Brief die Wahlkarte. Am Sonntag, dem 24. 
April 2016 werden Sie dann von der fliegen-

den Wahlkommission besucht und können vor dieser 
Kommission dann Ihre Stimme abgeben.

Wie und wann beantrage ich eine Wahlkarte für 
einen allfälligen zweiten Wahlgang am 22. Mai 2016

Grundsätzlich gelten dafür dieselben Regeln wie beim 
ersten Wahlgang am 24. April 2016 (schriftliche Bean-
tragung bis 18. Mai 2016, mündliche Beantragung – 
nicht telefonisch - bis 20. Mai 2016 12:00 Uhr).
Insbesondere für den Fall, dass Sie vom 3. Mai 2016 bis 
zum Termin für einen allfälligen zweiten Wahlgang (22. 
Mai 2016) durchgehend ortsabwesend sind, können Sie 
gleichzeitig mit der Wahlkarte für den ersten Wahlgang 
auch eine Wahlkarte für einen allfälligen zweiten Wahl-
gang beantragen. Bei dieser Form der Antragstellung 
befindet sich in der Wahlkarte für den zweiten Wahl-
gang ein „leerer amtlicher Stimmzettel“, in dem von 
Ihnen der Name einer der beiden in die engere Wahl 
gekommenen Personen einzutragen ist.

Bundespräsidentenwahl 
am Sonntag, den 24. April 2016
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Abgabenhöhe:
Die Abgabe beträgt € 60 pro 

Jahr und Hund, und ist bis zum 15. 
April des jeweiligen Kalenderjahres 
zu entrichten. 

Erhöhte Abgabe:
Die Abgabe erhöht sich auf das 

Zweifache (€ 120), wenn ein Hunde-
kundenachweis erforderlich ist und 
die Hundehalterin/der Hundehalter 
diesen nicht vorlegt. Laut Stmk. 
Landes- Sicherheitsgesetz §3b Abs. 
8 sind Personen, die das Halten 
von Hunden über einen Zeitraum 
von durchgehend mindestens fünf 
Jahren nicht nachweisen können, 
binnen eines Jahres, ab Anschaffung 
eines Hundes, verpflichtet die erfor-
derliche Sachkunde durch einen 
Hundekundenachweis zu erbringen. 
Hundekundenachweiskurse werden 
von der Bezirkshauptmannschaft 
Voitsberg angeboten.

Abgabenbefreiungen:
Diensthunde öffentl. Wachen 

und des beeideten Forst- und Jagd-
schutzpersonals, speziell ausgebil-
dete Hunde (z.B. Blindenhunde), 
Hunde konzessionierter Bewa-
chungsunternehmen u. behördlich 
bewilligter Tierheime sind von der 
Abgabe befreit. 

50% ermäßigte Abgabe:
Hunde zur Bewachung von: 
•	Land- und forstwirtschaftlichen 

oder gewerblichen Betrieben 
•	Gebäuden, die vom nächstbe-

wohnten Gebäude mehr als 50 
Meter entfernt liegen, dienen. 

•	Jagdhunde und Hunde die nach 
ihrer Art und Ausbildung von 
ihrem Besitzer zur Ausübung 
seines Berufs oder Erwerbs erfor-
derlich sind.
Eine Ermäßigung von 50 % wird 

ebenso gewährt, wenn der Hund 
nachweislich eine Begleithunde-
prüfung, eine gleichwertige oder 
übergeordnete Prüfung bei einer 
Hundeschule, die sich eines tier-
schutzqualifizierten Hundetrainers 
bei der Ausbildung bedient oder 
bei einer von der Steirischen Jäger-
schaft anerkannten Hundeschule 
oder Ausbildungsstätte erfolgreich 
absolviert wurde. Ein diesbezüg-
licher Nachweis ist der Gemeinde 
vorzulegen. 

Die Anerkennung eines Hundes 
als Wachhund, Nutz- oder Jagdhund 
sowie die Geltendmachung eines 
Befreiungs- oder Begünstigungs-
grundes ist spätestens bis zum 28. 
Februar eines Jahres bei der Markt-
gemeinde Stallhofen zu beantragen. 

Die Hundeabgabe ist jeweils für 
ein Kalenderjahr selbst zu berech-
nen und bis zum 15. April an die 
Gemeinde zu entrichten.

Wer der Meldepflicht nicht zeit-
gerecht bzw. gar nicht nachkommt, 
den Nachweis (Name, Hauptwohn-
sitz und Geburtsdatum der Halte-
rin/des Halters, Rasse, Geschlecht, 
Geburtsdatum (zumindest Geburts-
jahr) des Hundes, Kennzeichnungs-
nummer gem. § 24a Tierschutz-
gesetz (Microchipnummer) nicht 

erbringt oder unter Verletzung einer 
abgabenrechtlichen Anzeige, Offen-
legungs- oder Wahrheitspflicht die 
Hundeabgabe verkürzt, begeht eine 
Verwaltungsübertretung, welche mit 
einer Geldstrafe bis zu € 2000,- von 
der Bezirkshauptmannschaft Voits-
berg geahndet wird. 

Zur Anmeldung bzw. zum 
Ermäßigungsantrag sind folgende 

Unterlagen/Daten erforderlich: 
•	Persönliche Daten des/der 

Hundehalters/in 
•	Hundedaten (Geb. Datum, Chip-

nummer, Rasse, Geschlecht, 
Registernummer des Stammda-
tensatzes aus der Tierdatenbank, 
event. Vorbesitzer) 

•	Nachweis Haftpflichtversicherung 
(Deckungssumme von mindes-
tens € 725.000) 

•	Eventuell Hundekundenachweis 
•	Ausbildungsdaten (vom Verband 

der Hundeschule bzw. Vorlage 
der Prüfungsurkunde) 

•	Bei Landwirtschaften oder 
Gewerbebetrieben die Betriebs- 
bzw. Steuernummer 

Der Hundehalter hat die Been-
digung des Haltens eines Hundes 
unter Angabe des Endigungsgrun-
des und unter Bekanntgabe eines 
allfälligen neuen Hundehalters 
innerhalb von vier Wochen der 
Gemeinde zu melden. Diese Mel-
depflicht gilt auch, wenn der Hun-
dehalter den Hauptwohnsitz in eine 
andere Gemeinde verlegt.

Alle erforderlichen Formulare 
(An- und Abmeldung, Antrag auf 
Ermäßigung) gibt es im Gemeinde-
amt bzw. können von der Gemein-
dehomepage (www.stallhofen.eu) 
heruntergeladen werden.

Hundeabgabe
Gemäß Stmk. Hundeabgabegesetz 2013 der Hundeabgaben-
ordnung der Marktgemeinde Stallhofen, ist jeder Hunde-
halter verpflichtet, seinen(e) Hund(e) ab einem Alter von über 
3 Monaten binnen 4 Wochen bei der Gemeinde anzumelden.
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Blumenschmuckwettbewerb 2016
Wer am Blumenschmuckwettbewerb 2016 teilnehmen will, muss dies, 

wie im vergangenen Jahr, dem Marktgemeindeamt Stallhofen zeitgerecht mitteilen!
Die Meldung hierfür können Sie
•	persönlich,
•	telefonisch unter der Telefonnummer 03142/22038,
•	schriftlich per E-Mail an gde@stallhofen.steiermark.at oder
•	mit dem nachstehenden, zum Ausschneiden vorgesehenen, Anmeldeformular machen.
Alle fristgerecht gemeldeten Objekte werden dann von einer Jury bewertet. Die fünf schönsten Objekte aus allen 
Kategorien werden automatisch für den Landesblumenschmuckwettbewerb „Die Flora 16“ weitergemeldet.

Anmeldeschluss für die Teilnahme ist Freitag, der 3. Juni 2016

Anmeldung zum 
Blumenschmuckwettbewerb 2016

Name:	 ...................................................................................................................................................................................

Adresse:	 ...................................................................................................................................................................................

Ich nehme am Blumenschmuckwettbewerb 2016 in der folgenden Gruppe* teil:

*Zutreffendes bitte ankreuzen!

Datum und Unterschrift:   .......................................................................................................................

◊	 Häuser mit Vorgarten
◊	 Häuser ohne Vorgarten
◊	 Gärten
◊	 Bauernhöfe
◊	 Bauernhöfe in steiler Hanglage

◊	 Gaststätten und Hotels
◊	 Buschenschänken und Heurige
◊	 Gewerbebetriebe
◊	 Wohnblocks, Siedlungen 

und Wohnstraßen

Befüllen von Schwimmbädern
Das Befüllen von Schwimmbädern ist grundsätzlich nicht untersagt, 

jedoch nur nach vorheriger Absprache mit Wassermeister 
René Wohlmuth (Tel.: 0664/5495154) erlaubt.

Wie kostbar Trinkwasser ist, bemerkt man erst, wenn die Versorgung nicht mehr ausreichend 
gewährleistet ist und der Wasserhahn bei Bedarf trocken bleibt. Damit dies nicht passiert, ist eine 
kontrollierte Wasserabnahme bei Großmengen unabdingbar.

Es herrscht bei der Wasserverorgung von Stallhofen zwar kein Wassermangel, jedoch stellt die vorhandene 
Pumpleistung unseres Brunnens einen Flaschenhals dar. Dies bedeutet, dass bei übermäßiger Wasserentnahme 
(wenn z.B.: mehrere Schwimmbäder gleichzeitig gefüllt werden) nicht genügend Wasser in die Hochbehälter 
gepumpt wird und so die Grundversorgung nicht mehr flächendeckend gewährleistet werden kann. Aus diesem 
Grund ist Schwimmbadfüllen nur nach Absprache möglich.

Hinweis: Eine Wasserentnahme von Hydranten ist generell untersagt!
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Informationsblatt  
für Förderungen vom Land Stmk. 2016 
Geltungsdauer: 01.01.2016 bis 31.12.2016 
Antragstellung vor der Umsetzung. (Ausnahme Pumpentausch) 
Energieberatungen werden mit max. 100 € gefördert. 
 
Photovoltaik, Stromspeicher und Lastmanagementsysteme 
 

Photovoltaik: 
€ 100/kWp + € 500 Sockelbetrag  
(bis max. 5 kWp in Kombination mit einem Speicher, bis max. 3 kWp ohne Speicher) 
 

Stromspeicher: 
Lithium-Ionen: € 500/kWh (bis max. 5 kWh) 
Blei-Säure/Blei-Gel: € 200/kWh (bis max. 7,5 kWh) 
 

Lastmanagementsystem: 
€ 300 pro LMS 

 

 
Thermische Solaranlagen 
 

bis 10 m²: € 150/m² 
für jeden weiteren m²: € 100 
(max. € 2.000 bei Anlagen zur Warmwasserbereitung, max. € 3.000 bei Heizungseinbindung) 
 

Zuschläge: 
Pufferspeicher bei Heizungseinbindung: € 500  
Pufferspeicher mit Frischwassermodul in Kombination mit einer neuen Solaranlage: € 1.075  

 

 
Holzheizungen 
 

Scheitholzheizung oder Pellets-Etagenheizungen: € 1.300  
Pellets- oder Hackschnitzel-Zentralheizung: € 1.600  
 

Zuschläge: 
Frischwassermodul: € 200  
Hydraulischer Abgleich: € 200  
Ergänzende Sanierungsmaßnahmen zur Effizienzsteigerung am Heizsystem: max. € 400  
Pufferspeicher mit Frischwassermodul in Kombination mit einer neuen Holzheizung: € 1.075  
 

 
Wärmepumpen 
 

Grundwasser-Wärmepumpe: € 3.000  
Erd-Wärmepumpe – Tiefensonde: € 2.500 
Erd-Wärmepumpe – Flächenkollektor: € 2.000 
Luftwärmepumpe: € 1.000 
 

Zuschläge: 
Wärmepumpen über 10 kW Nennleistung: € 35 für jedes weitere kW 
Kombination mit einer Solaranlage: € 500  
Zu beachten: Verpflichtende Energieberatung, Vorgaben zur Jahresarbeitszahl (JAZ)   

 

 
Pumpentausch 
 

€ 75 pro Pumpe 

 

 
Nähere Informationen und die entsprechenden Antragsformulare finden Sie auf der Homepage der 
Lokalen Energieagentur - LEA auf www.lea.at.  Gerne stehen wir für Fragen unter der Telefonnummer 
03152/8575-500 zur Verfügung.     
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Gefördert werden Maßnahmen zur thermischen Sanie-
rung. Bei der Förderung wird zwischen vier Sanierungs-
varianten unterschieden: Mustersanierung, Umfassende 
Sanierung – klima:aktiv Standard, Umfassende Sanie-
rung – guter Standard und Teilsanierung 50 %. 

Für jede Sanierungsvariante gelten gewisse Vor-
aussetzungen in Bezug auf den zu erreichenden Heiz-
wärmebedarf (HWB). Bei der Mustersanierung muss 
zusätzlich die Beheizung des Gebäudes mit erneuerba-
ren Energieträgern erfolgen und Begleitmaßnahmen 
müssen durchgeführt werden.

Die Förderhöhe liegt zwischen 3.000 Euro (Teilsa-
nierung 50 %) und 8.000 Euro (Mustersanierung). 

Die Antragstellung muss VOR der Umsetzung der 

Sanierung erfolgen. Zusätzlich zum Antragsformular 
sind zwei Energieausweise (vor/nach der Sanierung) 
notwendig. Einreichungen sind prinzipiell bis zum Jah-
resende möglich. Es wird allerdings empfohlen, diese 
rasch zu erledigen. Im Vorjahr war das Budget bereits 
Anfang August erschöpft.

Die Sanierungsscheck 2016 (Bundesförderung) kann 
mit den Landessanierungsförderungen kombiniert wer-
den. So können thermische Sanierungen umfassend 
gefördert werden! 

Für weitere Information steht die Lokale Energie-
agentur – LEA gerne unter www.lea.at oder unter der 

Telefonnummer 03152/8575-500 zur Verfügung.

 

 
 

 

Beitrag für die Gemeindezeitung, Aussendung der LEA vom 03.03.2016 
 

Sanierungsscheck 2016 ist gestartet 
 

Mit der Veröffentlichung des Sanierungsschecks wurde die Sanierungsoffensive 2016 vom 

Bund gestartet.  

 

Gefördert werden Maßnahmen zur thermischen Sanierung. Bei der Förderung wird zwischen 

vier Sanierungsvarianten unterschieden: Mustersanierung, Umfassende Sanierung – 

klima:aktiv Standard, Umfassende Sanierung – guter Standard und Teilsanierung 50 %.  

Für jede Sanierungsvariante gelten gewisse Voraussetzungen in Bezug auf den zu 

erreichenden Heizwärmebedarf (HWB). Bei der Mustersanierung muss zusätzlich die 

Beheizung des Gebäudes mit erneuerbaren Energieträgern erfolgen und Begleitmaßnahmen 

müssen durchgeführt werden. 

 

Die Förderhöhe liegt zwischen 3.000 Euro (Teilsanierung 50 %) und 8.000 Euro 

(Mustersanierung).  

 

Die Antragstellung muss VOR der Umsetzung der Sanierung erfolgen. Zusätzlich zum 

Antragsformular sind zwei Energieausweise (vor/nach der Sanierung) notwendig. 

Einreichungen sind prinzipiell bis zum Jahresende möglich. Es wird allerdings empfohlen, diese 

rasch zu erledigen. Im Vorjahr war das Budget bereits Anfang August erschöpft. 

 

Die Sanierungsscheck 2016 (Bundesförderung) kann mit den Landessanierungsförderungen 

kombiniert werden. So können thermische Sanierungen umfassend gefördert werden!  

 

Für weitere Information steht die Lokale Energieagentur – LEA gerne unter www.lea.at oder 

unter der Telefonnummer 03152/8575-500 zur Verfügung. 

Mit der Veröffentlichung des Sanierungsschecks 
wurde die Sanierungsoffensive 2016 vom 

Bund gestartet.

Sanierungsscheck 2016 ist gestartet

Bundesförderungen für erneuerbare Energien 2016
Neben dem Land Steiermark 

hat nun auch der Bund seine För-
derungen für erneuerbare Ener-
gien veröffentlicht. Gefördert 
werden Photovoltaikanlagen, ther-
mische Solaranlagen und Pellets- 
und Hackschnitzelheizungen. 

Photovoltaikanlagen werden 
bis 5 kWp mit max. 275 €/kWp 
(Aufdach-/Freiflächenanlagen) bzw. 
max. 375 €/kWp (gebäudeinteg-
rierte Anlagen) gefördert. Landwirte 
können auch über ein eigenes Pro-
gramm einreichen: Hier werden 
Anlagen von 5 bis 30 kWp zum sel-
ben Fördersatz unterstützt. 

Thermische Solaranlagen zur 
Warmwasserbereitung werden ab 
einer Fläche von 4 m² mit max. 
750 € gefördert. Solaranlagen mit 
Heizungsunterstützung und einer 
Fläche von mind. 15 m² werden 
mit max. 1.500 € gefördert. Das 
Wohnhaus muss älter als 15 Jahre 
alt sein.

Auch Pellets- und Hackschnit-
zelheizungen werden gefördert: 
Der Umstieg von einer Öl-/Kohle-/
Gas-Heizung wird mit max. 2.000 
€ gefördert, der Umstieg von einer 
mind. 15 Jahre alten Holzheizung 
mit max. 800 €.

Die Einreichung für alle Bun-
desförderungen erfolgt online auf 
www.klimafonds.gv.at. Eine Kom-
bination mit den Direktförderungen 
vom Land Steiermark ist möglich. 
Einzige Ausnahme: Bei Photovolta-
ikanlagen kann nur jene Leistung 
zur Förderung beim Bund einge-
reicht werden, welche nicht vom 
Land oder der Gemeinde gefördert 
wurde. Gerne steht die Lokale Ener-
gieagentur – LEA für weitere Fragen 
unter office@lea.at bzw. unter der 
Telefonnummer 03152/8575-500 zur 
Verfügung.

Neuer Sponsorvertrag für den 
SVS Sportverein Stallhofen

Sportvereinobmann Bernhard Rößl und Kassierin Ilse König unter-
zeichneten gemeinsam mit Raika Direktor Dokter Werner in Beisein von 
Bürgermeister Franz Feirer, Obmann der Raika und Ehrenpräsident des 
Sportvereines, den Neuen Sponsorvertrag (ein Bild von der Unterzeichnung 
finden Sie beim Beitrag der Raiffeisenbank Stallhofen auf Seite 30).

Bernhard Rößl und Ilse König bedanken sich im Namen des Sportvereines SFL/RAIKA Stallhofen für die 
bisherige und kommende Unterstützung durch die Raika Stallhofen.
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Ganzjähriges 
Verbrennungsverbot
Nach den Bestimmungen des 

Bundesluftreinhaltegesetz (BLRG) 
ist das Verbrennen von biogenen 
Materialien außerhalb von Anlagen 
grundsätzlich ganzjährig verboten, 
wobei Brauchtumsfeuer aufgrund 
der BrauchtumsfeuerVO der Steier-
mark ausgenommen sind.

Brauchtumsfeuer
Beim Brauchtumsfeuer, handelt es 
sich im konkreten Fall um:
•	Das Osterfeuer am Karsamstag, 

wobei das Entzünden des Feuers 
nur im Zeitraum von 15 Uhr des 
Karsamstags bis 3 Uhr früh am 
Ostersonntag zulässig ist.

•	Das Sonnwendfeuer (21. Juni). 
Sollte der 21. Juni nicht auf einen 
Samstag oder Sonntag fallen, so 
ist das Entzünden dieses Brauch-
tumsfeuers auch am nächsten, 
auf den 21. Juni nachfolgen-
den, Samstag zulässig.	  
Sollte der 21. Juni auf einen 

Sonntag fallen, so ist das Ent-
fachen des Sonnwendfeuers an 
diesem Tag oder am vorherge-
henden Samstag möglich.

Sicherheitsvorkehrungen
•	Beschickung nur mit ausschließ-

lich trockenem biogenem Mate-
rial. Hierbei handelt es sich um 
unbehandelte Materialien pflanz-
licher Herkunft (z.B.: Baum-
schnitt, Stroh, Laub, udgl.).

•	Es dürfen keine Brandbeschleu-
niger und leicht brennbare Stoffe, 
die die Ausbreitungsgeschwindig-
keit eines Feuer erhöhen verwen-
det werden.

•	Es sind geeignete Maßnahmen zu 
treffen, die eine unkontrollierte 
Ausbreitung des Feuers verhin-
dern (z.B.: Bereithalten von geeig-
neten Löschhilfen).

•	Es ist auf eine möglichst geringe 
Rauchentwicklung zu achten, um 
eine Belästigung von Nachbarn zu 
vermeiden.

•	Brauchtumsfeuer sind zu beauf-
sichtigen und abschließend verläss-

lich zu löschen, sodass das Feuer 
auch durch heftige Windstöße 
nicht wieder entfacht werden kann.

Mindestabstände:
•	50m zu Gebäuden
•	50m zu öffentlichen Verkehrs-

flächen, soweit diese nicht aus-
schließlich land- und forstwirt-
schaftlichem Verkehr dienen.

•	100m zu Energieversorgungsan-
lagen (z.B.: Fotovoltaikanlagen, 
Freileitungen und Trafostatio-
nen) und Betriebsanlagen mit 
leicht entzündlichen bzw. explo-
sionsgefährdeten Gütern (z.B.: 
Tankstellen).

•	40m zu Baumbeständen 	
(Ansammlung von mehr als drei 
Bäumen) bzw. zu Wald

Bei Nichteinhaltung der 
Abstands-, Beschickungs- und 
Sicherheitsbestimmungen ist das 
Entfachen des Feuers zu untersagen 
bzw. ein sofortiger Löschauftrag im 
Sinne des § 3 Abs. 2 BLRG seitens 
der zuständigen Bezirksverwal-
tungsbehörde zu erteilen

Brauchtumsfeuer

Sind Sie auch so lesebegeistert wie ich und kaufen Sie 
sich immer wieder Bücher, die Sie nur einmal lesen? Was 
machen Sie dann mit diesen Büchern, wenn Sie keinen 
Platz mehr dafür haben?
Gemeinsam mit der Raiffeisenbank Stallhofen 
haben wir eine kostenlose Büchertauschbörse 

ins Leben gerufen.
Sie können nun Ihr Buch zur Raiffeisenbank bringen, es 

in das Regal stellen und sich aus dem Fundus eines aussu-
chen, das Ihr Interesse weckt. Nach dem Lesen bringen Sie 
es zurück. Sie können es auch behalten, wenn Sie möchten.

Wir hoffen, mit dieser Aktion Ihr Interesse zu wecken 
und wollen damit die Wertschätzung für die Bücher 
erhöhen und die Lust am Lesen fördern.

Renate Schuster

Kostenlose 
Büchertauschbörse
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Maibaumaufstellen
Am Samstag, den 30. April 2016, 

mit Beginn um 17:00 Uhr, findet das 
traditionelle Maibaumaufstellen am 

Marktplatz/Busbahnhof Stallhofen statt.
Für Speis und Trank sowie für die musikalische 
Umrahmung sorgt die Ortsgruppe Stallhofen.

Auf Ihr Kommen freut sich der Ortsparteiobmann:

	 		 Bgm. Franz Feirer eh.

Wird im Alter 
die Pflege in einem 
Pflege- bzw. Altenheim 
notwendig, so fallen 
entsprechende Heim-
kosten an. Neben dem 

Pflegegeld oder der Pension wird 
auch das sonstige Einkommen und 
verwertbare Vermögen zur Deckung 
der Heimkosten des Pflegeheim-
bewohners herangezogen. Wenn 
das Einkommen und das verwert-
bare Vermögen zur gänzlichen 
Abdeckung der Heimkosten nicht 
ausreichen, kommt der Sozialhilfe-
verband für den Restbetrag auf. Um 
seine Aufwendungen aber wieder 
ersetzt zu bekommen hat der Sozi-
alhilfeverband in der Steiermark 
Kostenersatzansprüche gegenüber 
Dritten.

Für den Fall einer unentgeltli-
chen Eigentumsübertragung durch 
eine Person, die Sozialhilfe bezogen 
hat, oder zu beziehen beabsichtigt, 
gelten die Bestimmungen des § 28 a 
des Steiermärkischen Sozialhilfege-
setzes wie folgt:

(1) Hat ein Hilfeempfänger inner�
halb der letzten drei Jahre 
vor Beginn der Hilfeleistung, 
während oder drei Jahre nach 

der Hilfeleistung Vermögen 
verschenkt oder sonst ohne 
entsprechende Gegenleistung 
an andere Personen übertagen, 
so ist der Geschenknehmer 
(Erwerber) zum Kostenersatz 
verpflichtet, soweit der Wert 
des Vermögens das Fünffache 
des Richtsatzes für Allein�
stehende übersteigt. Dies gilt 
auch für Schenkungen auf den 
Todesfall.

(2) Die Ersatzpflicht ist mit der 
Höhe des Geschenkwertes 
(Wert des ohne entsprechende 
Gegenleistung übernomme�
nen Vermögens) zum Zeit�
punkt der Schenkung, soweit 
das geschenkte oder erwor�
bene Vermögen oder dessen 
Wert noch vorhanden ist, 
begrenzt.

Die gegenständliche Bestim-
mung bezieht sich auf jegliche Art 
des Vermögens (z.B. Sparguthaben 
die verschenkt werden, unentgelt-
liche Liegenschaftsübertragungen 
etc.). Sollte derartiges Vermögen von 
einem Hilfeempfänger innerhalb 
der letzten drei Jahre vor Beginn, 
während oder drei Jahre nach der 
Hilfeleistung verschenkt oder sonst 

ohne entsprechende Gegenleistung 
an andere Personen übertragen 
werden, so ist der Geschenknehmer 
zum entsprechenden Kostenersatz 
verpflichtet. Für diesen Fall findet 
ein Rückgriff auf den relevanten 
Geschenknehmer statt. Erst wenn 
das verschenkte Vermögen voll-
ständig aufgewendet wurde, leistet 
der Sozialhilfeverband die weiteren 
erforderlichen Zuschüsse zu den 
entstehenden Heimkosten.

Kein entsprechender Ersatz ist 
leisten, wenn seitens des Hilfeemp-
fängers Vermögen außerhalb der in 
§ 28 a Steiermärkisches Sozialhilfe-
gesetz definierten 3 Jahres Frist ver-
schenkt wird.

Recht muss Recht bleiben

Kosten für Alten- und Pflegeheime

Rechtsanwaltskanzlei Mag. Leitgeb
8152 Stallhofen, Marktplatz 5

T: 03142/22098 | F: 03142/22098-30
office@ra-leitgeb.at | www.ra-leitgeb.at



Jubilarehrungen

Herr Johann Eibinger aus Aichegg 
feierte im Dezember seinen 80. Geburtstag.

Vst. G. Jantscher, Bgm. F. Feirer

Frau Hilde Kroisel aus Stallhofen 
feierte im Dezember ihren 92. Geburtstag.

Viz.Bgm. Dr. R. Gössler, Bgm. F. Feirer, GR Dr. H. Reiter

Frau Cäcilia Schober aus Stallhofen 
feierte im Dezember ihren 90. Geburtstag.

Bgm. F. Feirer, GR E. Krienzer

Herr Elmar Madlener aus Stallhofen 
feierte im Dezember seinen 80. Geburtstag.

GR Dr. H. Reiter, Bgm. F. Feirer

Frau Anna Schuster aus Muggauberg 
feierte im Dezember ihren 92. Geburtstag.

GR D. Söls, Bgm. F. Feirer

Frau Johanna Gößler aus der Seniorenresidenz 
feierte im Dezember ihren 98. Geburtstag.

Viz.Bgm. Dr. R. Gössler, Bgm. F. Feirer

12 März 2016



Jubilarehrungen

Frau Martina Hausegger aus Aichegg 
feierte im Dezember 80. Geburtstag.

Vst. G. Jantscher, Bgm. F. Feirer

Frau Maria Pinter aus Stallhofen 
feierte im Jänner ihren 85. Geburtstag.

GR Dr. H. Reiter, Bgm. F. Feirer

Herr Dr. Ferdinand Pirkenau aus Stallhofen 
feierte im Jänner seinen 91. Geburtstag.

GR Dr. H. Reiter, Bgm. F. Feirer

Das Ehepaar Emma und Franz Reicher 
aus Aichegg feierte im Jänner ihre Goldene Hochzeit.

Bgm. F. Feirer, Vst. G. Jantscher

Herr Franz Biaggio aus Aichegg 
feierte im Jänner seinen 90. Geburtstag.

GR S. Rath, Bgm. F. Feirer

Frau Hildegard Belsak aus Stallhofen 
feierte im Jänner ihren 91. Geburtstag.

GR J. Reicher, Bgm. F. Feirer
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Jubilarehrungen

Herr Josef Tiefenbacher aus Muggauberg 
feierte im Februar seinen 85. Geburtstag.

GR D. Söls, Bgm. F. Feirer

Herr Peter Krienzer aus Aichegg 
feierte im Februar seinen 80. Geburtstag.

GR S. Rath, Bgm. F. Feirer

Das Ehepaar Erna und Franz Hochegger aus Aichegg 
feierte im Februar ihre Diamantene Hochzeit.

Vst. G. Jantscher, Bgm. F. Feirer

Frau Rosa Casar aus Kalchberg 
feierte im Februar ihren 91. Geburtstag.

GR W. Ruprechter, Bgm. F. Feirer

Frau Rosina Egartner aus Bernau 
feierte im Februar ihren 94. Geburtstag.

Bgm. F. Feirer, GR E. Hausegger

Frau Rosina Huber aus der Seniorenresidenz 
feierte im Februar ihren 99. Geburtstag.

GR A. Klug, Bgm. F. Feirer

14 März 2016



Jubilarehrungen

Frau Walfriede Guggi aus Kalchberg 
feierte im Februar ihren 93. Geburtstag.

GR K. Hochegger, Bgm. F. Feirer

Herr Albin Leitner aus Aichegg 
feierte im März seinen 85. Geburtstag.

GR D. Söls, Bgm. F. Feirer

Herr Johann Kager aus Raßberg 
feierte im März seinen 80. Geburtstag.

Kassier H. Rothschedl, Bgm. F. Feirer

Herr Heinrich Wulfert aus Aichegg 
feierte im März seinen 93. Geburtstag.

GR Dr. H. Reiter, Bgm. F. Feirer

Herr Johann Altrichter aus Aichegg 
feierte im März seinen 92. Geburtstag.

GR Dr. H. Reiter, Bgm. F. Feirer

Frau Maria Falschegger aus Stallhofen 
feierte im März ihren 92. Geburtstag.

GR A. Klug, Bgm. F. Feirer
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Eine Persönlichkeit aus dem Ort: Herr Franz Puntigam!
Franz Puntigam wurde am 

26.11.1922 in St. Peter am Otters-
bach als 3. von 6 Kindern beim 
vlgo. „Ehrjoggl“ im Ehrengraben 
geboren.

Vater Karl und Mutter Maria, 
geb. Url, bewirtschafteten eine 
kleine Landwirtschaft. Obwohl 
Vater Karl schwer kriegsinvalide 
vom 1. Weltkrieg (Isonzofront) war, 
arbeitete er fleißig auf der eigenen 
Scholle und hat zudem noch bei 
Bauern Waldarbeiten durchgeführt 
und durfte dafür die Wurzelstöcke 
und Baumwipfel als Entlohnung 
für sich behalten. Diese Arbei-
ten hat der kleine  Franzi immer 
neugierig aus sicherer Entfernung 
beobachtet.

Das Elternhaus war eine kleine 
Keusche nach alter bäuerlicher 
Tradition errichtet. Die Holzpfähle 
mit Weidengeflecht verbunden 
und beidseitig (innen und außen) 
mit Lehm verputzt und darüber 
mit Kalk geweißigt. Der Fußbo-
den war aus Lehm und das Dach 
mit Stroh gedeckt. Das Haus war 
ein lang gestreckter Bau mit dem 
Wohnbereich bestehend aus Stube, 
Rauchkuchl, Stübl, Labn (Vorhaus), 
Speicher und daran anschließend 
Stadel und Tenne, Kuhstall, Streu 
und Wagenhütte.

Sie hatten 2 Kühe, Kälber, 
Schweine und Hühner. Es gab ein-
faches kräftiges Essen (Polenta, Hei-
densterz, Erdäpfel, selbst gemachtes 
Sauerkraut, Bohnen und Gemüse 
aus dem Hausgarten, auch das Brot 
wurde von der Mutter selbst geba-
cken. Wir mussten nicht Hunger 
leiden es gab immer ausreichend 
zu Essen. Wir Kinder gingen in die 
umliegenden Wälder Beeren pflü-
cken und Schwammerl suchen und 
verdienten durch den Verkauf etwas 
Taschengeld. 

Vom Jahre 1929 bis zum Jahr 
1936 besuchte Franz die sechsklas-
sige Volksschule in St. Peter am 
Ottersbach. In Erinnerung blieb 
ihm die Schuleinschreibung bei Frau 

Lehrerin Carlon, die mit tiefer sono-
rer Stimme den Schülern Respekt 
einflößte, und die Ansage seiner 
Mutter die da lautete: „Seien sie nur 
recht streng zu meinem Franzi, denn 
er ist mein Schlimmster“.

Auch an die Lehrerin der 2. 
Klasse hat er keine guten Erinnerun-
gen, denn sie konnte mit Kindern 
nicht gut umgehen und wenn Franz 
wieder einmal etwas angestellt hatte, 
musste er sich zur Strafe auf die 
Bank legen und wurde mit Stock-
hieben auf den blanken Hintern 
bestraft. Der Religionslehrer strafte 
Franz wegen Unaufmerksamkeit 
und versetzte ihm ein Kopfstück 
mit dem Katechis-mus, worauf der 
kleine Franz umfiel. Scheinbar hat 
der hl. Geist ihn erleuchtet, denn 
von da an war er brav.

Das alte Elternhaus war desolat 
und baufällig geworden, so dass mit 
dem Neubau begonnen wurde. Es 
war eine schwere Zeit für die Fami-
lie mit viel Arbeit und Entbehrun-
gen.  Beim Grundausheben mussten 
die Kinder kräftig zupacken.

Zur Bezahlung der Handwerker 
sollte der Verkauf der Hausschweine 
das nötige Geld bringen. Leider 

erkrankten die Schweine vor dem 
Verkauf an Rotlauf und mussten 
entsorgt werden. Franz erinnert 
sich an diese sorgenvolle Zeit, wie 
die Schweine mit der Scheibtruhe 
weggekarrt und in einem Erdloch 
verscharrt wurden.

Die Forderungen der Gläubiger 
(Handwerker, Lieferanten, Firmen) 
konnten nicht befriedigt werden, 
trotz Rettungsversuchs der Mut-
ter, die vor dem Bürgermeister, mit 
dem sie gemeinsam die Schulbank 
drückte, niederkniete und bat er 
möge gutstehen, doch der sagte 
kühl: “Geh mir aus dem Weg“. Es 
kam im Bezirksgericht Mureck zur 
Versteigerung des Rohbaus. 

Die Verzweiflung war groß, sie 
fanden ein Notquartier bei einem 
Nachbarn, der ebenfalls arm war, 
aber ein Herz hatte.

Aus dieser Notsituation heraus 
ging der Vater mit den Kindern 
„hausieren“ mit der Bitte, sie aufzu-
nehmen. Die Geschwister wurden 
getrennt und bei verschiedenen Bau-
ern aufgenommen. Franz wurde mit 
11 Jahren beim vlgo. „Maxlschus-
ter“ aufgenommen. Bevor er den 
sechs km langen Schulweg antreten 
durfte, musste er vorher schon 
ordentlich arbeiten. Mit dem Sohn 
des Bauern verstand er sich recht 
gut, er war älter als Franz, er hat 
ihm arbeitsmäßig viel beigebracht 
und ihn gut eingeschult.

Leider musste der Sohn zum 
Militär einrücken und ist in Norwe-
gen gefallen. Am Hof machte Franz 
nun alle Arbeiten, ging überdies 
noch zu anderen Bauern als Tag-
löhner um Geld zu verdienen. Der 
Bauer „Maxlschuster“ hat es gut 
mit ihm gemeint, er hat für ihn ein 
Sparbuch angelegt und  aus Wehr-
machtsstoff ein Gewand genäht. 
Franz bekam ein eigenes Dienst-
botenzimmer, das er sich schön 
eingerichtet hat. Er war unglaub-
lich stolz auf sein erstes eigenes 
Zimmer.

Mit 19 Jahren wurde er 1941  von 



Vereinsnachrichten - Sonstiges

17Stallhofner Gemeindenachricht - www.stallhofen.eu

der Wehrmacht zur 3. Kraftfahrer-
satz-abteilung nach Bregenz einge-
zogen und als Infanterist und Kraft-
fahrer ausgebildet. Danach zu einem 
Feldtruppenteil der 3. Gebirgsdivi-
sion nach Grafenwöhr abgestellt. Die 
nächsten Stationen waren Norwe-
gen, Finnland, Russland(Ladogasee) 
Welikiluki(Kesselschlacht) Verwun-
dung (Lazarett) danach Kraftfahrer 
bei Divisionsnachschub in Frank-
reich, Belgien, Normandie (begin-
nende Invasion). Ansuchen um Hei-
maturlaub wegen Heirat. Danach 
wieder Frankreich, Deutschland-
Ostpommern 2.Verwundung. Auf 
Umwegen hat er sich allein nach 
Leoben, Graz ins Lazarett durchge-
schlagen. Luftangriffe auf Graz im 
Schlossbergstollen miterlebt. Von 
Graz wieder allein zu Fuß nach St. 
Peter am Ottersbach. Beim Besuch 
seiner Frau Josefa Prem in Hirns-
dorf wurde er aufgegriffen und in 
Gleisdorf wegen Fahnenflucht vor 
das Militärgericht gestellt. Ärztliche 
Feststellung der Nichteinsatzfähig-
keit rettete Franz das Leben.

Nach Kriegsende war Franz 
bei den Engländern Kraft-
fahrer und danach bei der Fa. 
Greinitz AG Kraftfahrer und 
Magazinsarbeiter.

1946 wurde Franz bei der 
Bundessicherheitswache der Pol.
Dion.Graz aufgenommen, versah 
Dienst in den Wachstuben Kar-
lau, Schmiedgasse, war lange Zeit 
bei der Funkstreife, Funkzent-
rale und Dienstführender der Kfz 
Gruppe. 

Mit 63 Jahren trat er in den 
wohlverdienten Ruhestand.

Nach 23 Ehejahren verstarb 
seine Josefa und auch die gemein-
same Tochter hat Franz verloren. 
Eine traurige Zeit die Franz über-
winden musste bis er allmählich 
wieder ins normale Leben zurück 
fand.

Seine Wohnung und zusätzliche 
Hausanteile in der Kopernikusgasse 
13 konnte Franz vorausschauend 
käuflich erwerben.

Der zweiten Ehe mit Ernestine 
geb. Klöckl  entstammen die beiden 

Kinder Franz und Elisabeth.
Franz war als begeisterter Wan-

derer schon immer viel unterwegs 
und beim Reden erfuhr er, dass in 
Hausdorf ein Grundstück zu ver-
kaufen sei, das er alsbald erwarb. 
Somit begann die Bauphase in 
Hausdorf 84. Zusammen mit seiner 
Erna, die ihre Wohnung in Graz 
Bischofsiedlung verkaufte und Franz 
finanziell und arbeitsmäßig nach 
Kräften unterstützte, errichteten sie 
ein schmuckes Haus für sich und 
die Kinder.

Sie verlebten schöne ungetrübte 
Jahre im neuen Haus, haben sich 
gut eingelebt am Land, hatten ein 
gutes Verhältnis mit den Nachbarn 
und mit Altbürgermeister Adolf 
Pinegger gab es ein überaus freund-
schaftliches Einvernehmen. Viele 
Jahre sind Franz und Erna aktive 
Mitglieder im Senioren-bund Stall-
hofen. Oft waren Franz und Erna 
bei unseren Ausfahrten mit dabei, 
Franz fährt heute noch mit seinen 
93 Jahren gerne mit uns auf Rei-
sen das bringt ihm Abwechslung, 
Unterhaltung und einfach weg vom 
Alltag. Franz war lange Zeit Beirat 
im Seniorenbund und hat als sol-
cher die Betreuung der Mitglieder 
im Bereich Hausdorf übernom-
men. Franz ist auch einer der in die 
Domäne der Frauen eingedrungen 
ist und für Veranstaltungen immer 
wieder Mehlspeisen gebacken hat.

Eine wichtige Beschäftigung ist 
für Franz das „Garteln“ das er mit 
Hingabe und Ausdauer betreibt. 
Die Liebe zum Gärtnern kommt 
daher, dass Franz in Kapfenberg in 
der Gärtnerei Schlemmer gelernt 
und gearbeitet hat und großes Wis-
sen und Erfahrung im Gartenbau 
erworben hat. Er ist da sehr genau, 
er ist geradezu ein Perfektionist. 
Ohne Schnur und Winkel geht da 
gar nichts. Der Garten, die Beete 
müssen perfekt ausgerichtet sein 
und eine schöne Ansicht ergeben. 
Alle Geräte sind mustergültig 
gepflegt und ordentlich in Reih und 
Glied am richtigen Platz gelagert. 
Ein Griff und man hat das richtige 
Werkzeug bei der Hand ohne erst 

lange danach suchen zu müssen. 
Bei Franz gilt der Grundsatz: “Wer 
Ordnung hält muss keine kostbare 
Zeit beim Suchen vergeuden“.

Sein ganzer Stolz sind seine 4 
Enkelkinder Thomas, Claudia, Flo-
rian und Christof, die ihren Opa 
immer wieder gerne besuchen. 

Franz ist ein Kämpfer, der sich 
nicht unterkriegen lässt, der mit 
Energie, Beharrlichkeit, Disziplin 
und Zuversicht seine Ziele verfolgt 
und erreicht. Ein schwerer Schick-
salsschlag war für Franz der Tod 
seiner Gattin im Mai 2015. 

Die Familie kümmert sich rüh-
rend um Franz und hilft ihm vor-
bildlich in dieser Zeit der Trauer, 
die Einsamkeit mit vermehrter Auf-
merksamkeit, Beschäftigung und 
Zuspruch zu überwinden. Diese 
Obsorge der Familie gibt Franz 
Kraft und Zuversicht seinen weite-
ren Lebensweg ohne seine geliebte 
Erna getrost gehen zu können.

Dr. Hans Reiter

Neues im 
Therapiezent-
rum Schilling

Mit Ende April ordiniert 
Herr Dr. Thomas Lovse 

nicht mehr im Therapiezen-
trum Schilling. Stattdessen 
übernimmt ab 1. Mai Herr 

Dr. Med. Univ. Michael 
Karner die Ordination.

Er ist Wahlarzt für alle Kassen 
und Vertragsarzt für die KFA 
Dr. Michael Karner ist speziali-
siert auf Unfallchirugie, Ortho-
pädie und Sportmedizin

Nähere Informationen 
und Terminvereinbarung 

unter 03142/ 28976
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Laternenfest

Die Kinder des KIGA Stallhofen 
besuchten uns mit ihren bunten, 
selbstgemachten Laternen. Sie teilten 
nicht nur das Licht und die Freude 
mit uns, sondern beschenkten 
unsere BewohnerInnen auch mit 
selbstgebackenem Lebkuchen.

Herzlichen Dank!

KIGA Södingberg
Wir danken dem Kindergar-

ten Södingberg für den Besuch zu 

Erntedank. Bei der Erntedankfeier 
wurde gesungen und gedankt. Zum 
Abschluss des Festes wurde das Obst 
gemeinsam mit den SeniorInnen ver-
kostet. Zu Erntedank lernen Kinder 
für das selbstverständliche tägliche 
Essen „Danke“ zu sagen. Auch uns 
Erwachsenen sollte dies zum Teil in 
Erinnerung gerufen werden.

Nährunde - Duftsackerl

Aus Stoffresten werden genähte 
Unikate. Dieser Workshop richtet 
sich vor allem an nähbegeisterte 

Bewohnerinnen. Dank einer sehr 
professionellen und unterhaltsamen 
Schritt für Schritt-Anleitung durch 
unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin 
Rosi entstanden sehr gut duftende 
Lavendel- und Kräutersackerl. 

Piber
Einen gemeinsamen Tagesaus-

flug unternahmen wir mit unseren 
BewohnerInnen. Zwei große, für 
Rollstuhlfahrer adaptierte Busse 
brachten unsere BewohnerInnen 
zu den kaiserlichen Schimmeln 
im Bundesgestüt Piber. Bei einer 
lehrreichen Führung durch die 

prachtvollen Stallgebäude der his-
torischen Zuchtstation konnten die 
SeniorInnen die beeindruckenden 
Zuchttiere und den quirligen Nach-
wuchs der Lipizzaner bestaunen. 
Bei einem gemeinsamen Mittages-
sen wurde das Ereignis angeregt, 
teilweise mit schelmischen Blicken  
und vielen freudigen Gesichtern 
nachbesprochen.

Binden der 
Erntedankkrone

Gemeinsam mit der Landjugend 
Stallhofen wurde auch heuer wie-
der mit viel Engagement die Krone 
in der Seniorenresidenz gebunden. 

Seniorenresidenz 
Stallhofen
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Die BewohnerInnen trafen die Vor-
bereitungen wie Büscherl binden 
(Getreide und Buchsbaum), Bohnen 
auffädeln und fertigen der Zierapferl 
Kette. Wie man an den Fotos sieht, 
hat es ihnen viel Spaß gemacht und 
sie waren mit großem Eifer dabei. 
Das Ausfertigen der Krone fiel in 
den Aufgabenbereich der Jugend. 
Ein ganz tolles Miteinander – vielen 
Dank an die Landjugend und noch-
mals herzliche Gratulation zum 
Erhalt der Bezirksfahne.

Ein schöner Herbsttag

Auch so kann man den den 
Herbst (15.11.2015) im Garten der 
Seniorenresidenz genießen. Bei 
unglaublich warmen Temperaturen 
„glücklich machenden“ Sonnen-
strahlen, einem guten Glas Wein 
und tollen Gesprächen ....

Mitarbeiterausflug 
– Weststeirischer 

Jakobsweg
Ganz unter dem Motto „auf dem 

richtigen (markierten) Weg bleiben“ 
stand unser Mitarbeiterausflug. 

Diesmal ging es von Edelschrott bis 
zum Hoiswirt nach Modriach. Es ist 
immer wieder schön, sich in einem 
arbeitsfernen Rahmen kennenzuler-
nen. Ein wunderbarer Ausflug.

Andrea Eisel
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Ausgeruht und voller Motivation 
sind wir nach den Weihnachtsferien 

in das neue Jahr gestartet. Leider ist 
der Schnee ausgeblieben, auf den die 
Kinder sehnsüchtig gewartet haben. 
Doch konnten wir den Fasching mit 
lustigen Spielen und Festen verbrin-
gen. Am Rosenmontag haben wir 
gemeinsam ein Tierfest gefeiert. Die 
Kinder haben ihre Kopfbedeckun-
gen selber hergestellt und mit ein 
bisschen Schminke haben wir uns 
in Löwen, Mäuse, Schmetterlinge, 
Schafe und Schnecken verwandelt. 
Am Faschingsdienstag war die 
Überraschung groß, als sogar der 
Kasperl zu unserem Fest zu Besuch 
gekommen ist. Jetzt starten die 
Vorbereitungen für die Osterzeit. 

Für die Palmweihe in der Kirche 
gestalten wir unsere Palmbuschen, 
Osternesterl werden gebastelt und 
Osterhasenlieder gesungen. Ob der 
Osterhase für uns etwas im Garten 
versteckt?

Manuela Rößl

Kinderkrippe Stallhofen

Kindergarten Stallhofen
Das Skifahren ist nicht schwer, 

diese Woche gefiel uns allen sehr!
Wir haben viel geübt 
und fahren jetzt toll, 

denn im Schnee fühlen 
wir uns wohl!

Skikurs
Gleich nach den Weihnachts-

ferien fand heuer unser Skikurs in 
Modriach von der Skischule Klinger 
statt. Beim Abschlussrennen am 
Freitag konnten die Kinder ihren 
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Eltern und Verwandten zeigen, was 
sie in dieser Woche gelernt hatten. 
Es wurden viele Medaillen verteilt 
und für jedes Kind gab es natürlich 
auch eine Urkunde.

Kooperation mit 
der Volksschule

Im Februar startete auch wieder 
die Kooperation mit der Volks-
schule Stallhofen. Einmal im Monat 
bekommen unsere „Schukis“ Besuch 
von einer Volksschulklasse. Wir 
freuen uns auf die nächsten Monate 
und auf jede Menge interessante 
und lehrreiche Stunden.

Tritra trallala... der 
KASPERL war da!

Heuer stand der Kasperl bei 
uns in der Faschingszeit im Mittel-
punkt. Es wurden Kasperlgeschich-
ten erzählt, lustige Kasperlgesichter 
gebastelt und es gab Vorführungen 
im Kasperltheater.

Der Höhepunkt war natürlich 
unser Kasperlfest im Kindergarten.  
Alle Kinder verwandelten sich an 
diesem Tag in lustige Kasperl. Für 
jedes Kind gab es auch einen süßen 
Kasperl zum Vernaschen. Gespannt 
lauschten wir dem Kasperl und der 
verzauberten Prinzessin beim Thea-
ter im Turnsaal.

Faschingdienstag

Am Faschingsdienstag gab es 
bei uns im Kindergarten viel zu 
sehen und zu entdecken. Piraten, 
Prinzessinnen, Feuerwehrmänner 
und viele andere lustige Gestalten 
präsentierten bei einer Modenschau 
ihre tollen Kostüme. Nach einer 
leckeren Faschingsjause ging es mit 
lustigen Liedern, Spielen und Tän-
zen weiter.

Praktikumswoche
In der Praktikumswoche im 

Februar durften wir aus der Fach-
schule Maria Lankowitz Vanessa 
Plettig bei uns begrüßen, die den 
Kindern mit ihrer lieben Art den 
Vormittag verschönte.

Liebe Vanessa, wir wünschen 
Dir alles Liebe für die Zukunft und 
danke für die lustige Woche!

Ostern
Das Osterfest steht nun auch 

schon vor der Tür. In den nächs-
ten Wochen dreht sich bei uns im 
Kindergarten alles um das Huhn. 
Wie und wo lebt das Huhn? Vom Ei 
zum Huhn, was passiert da genau? 
Vieles gibt es in der nächsten Zeit 
für die Kinder zu erfahren und zu 
entdecken.

Besonders neugierig sind wir, wo 
der Osterhase in diesem Jahr unsere 
befüllten Osternesterl versteckt.

Wir wünschen allen ein 
schönes Osterfest!

Das Kindergartenteam
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Weihnachtsfeier 2015

Gemeinsam mit unseren Schü-
lerinnen und Schülern feierten wir 
am Tag vor dem heiligen Abend ein 
kleines Fest. Jede Klasse beteiligte 
sich mit einem Gedicht, einem Lied 
oder einer Geschichte. Musikalische 
Unterstützung lieferte die Bläser-
klasse unter der Leitung von Frau 
Mag. Hirsch. So gelang es uns, die 
Adventzeit besinnlich ausklingen zu 
lassen.

Eislaufen in Berndorf
Kein Bobfahren, kein Schifahren 

war heuer aufgrund des Schnee-
mangels mit den Volksschulkindern 

möglich. Umso mehr freuten sie 
sich auf das Eislaufen in der Eis-
sportanlage Berndorf. Jede Klasse 
durfte 2 Stunden dort verbringen. 
Dank gebührt auch den Eltern für 
ihre Unterstützung.

Handballtraining

Um für das Mattenhandball-
turnier gut vorbereitet zu sein, trai-
nieren unsere Schülerin und unsere 
Schüler der 3. und 4. Klassen wieder 
mit Herrn Armin Hrassnigg vom 
Bewegungsland Steiermark. Das 
Training, bei dem besonders der 
Spielaufbau und die verschiedenen 
Wurfmöglichkeiten geübt werden,  
findet einmal pro Woche nach dem 
Unterricht statt. Die Schülerinnen 
und Schüler sind mit großem Eifer 
dabei und freuen sich über die tollen 
Tipps und ihre persönliche Weiter-
entwicklung in diesem Bereich des 
Sports. 

Besuch der 2.b Klasse 
im Kindergarten

Kleine lernen von den Großen
Wie schon im Vorjahr arbeiten 

wir auch heuer wieder am Koope-

rationsprojekt „Übergang vom Kin-
dergarten in die Volksschule“. Zum 
Auftakt besuchte die 2.b Klasse die 
Kindergartenkinder und führte sie 
mit verschiedenen Lesespielen in die 
vielfältige Welt des Lesens ein. 

Klimaschutz – Ich tu’s 
für unsere Zukunft

Klimaschutzprojekt 
in der 4.b-Klasse

Am Donnerstag, dem 17. 
Dezember besuchte Frau Mag. 
Pauline Jöbstl vom Umwelt-
Bildungszentrum Steiermark die 
4.b-Klasse. Im Rahmen des Klima-
schutzprojekts wurden den Kindern 
an diesem spannenden Vormittag 

Volksschule Stallhofen
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Grundlagen zu Klima, Treibhaus-
effekt und Klimawandel näher 
gebracht. In einer handlungsorien-
tierten Art und Weise wurde unter 
anderem mit Experimenten geklärt, 
welche Folgen der Klimawandel für 
Mensch und Tier hat und was jeder 
von uns zur Senkung des Treibhaus-
gas-Austoßes im Alltag beitragen 
kann.

Besuch im Next Liberty
„Die grandiosen Abenteuer der 
tapferen Johanna Holzschwert“

Am Mittwoch, dem 9. Dezem-
ber besuchten die Schülerinnen 
und Schüler der dritten und vierten 
Klassen das Next Liberty in Graz. 
Im „grandiosen Abenteuer der tap-
feren Johanna Holzschwert“ wird 
– sehr frei basierend auf Schillers 
„Jungfrau von Orléans“ – ein großes 
Abenteuer von damals mit den heu-
tigen Herausforderungen des Kind-
seins kombiniert und aufgezeigt, 
dass Johanna nach der Befreiung 
Frankreichs wohl auch locker mit 
einem Brief von der Schule an die 
Eltern fertig wird. Dass sie mutig ist, 
hat sie in ihren Abenteuern ja schon 
bewiesen…

Schülereinschrei-
bung 2016

Aufgeregt und voller Erwartung 
besuchten 36 Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger mit ihren Eltern 
am 01.02.2016 die Volksschule. In 
kleinen Gruppen gingen sie mit den 
Lehrerinnen in die Klassen. Dort 
wurde gespielt, erzählt, gesungen, 
gebaut, getanzt, mit Zahlen und 
Farben geforscht und im Turnsaal 

geturnt. Die Eltern erledigten in 
der Zwischenzeit die Einschreib-
formalitäten mit der Schulleitung. 
Der Sparmarkt Pammer spendete 
die gesunde Jause und die Vertrete-
rinnen des Elternvereins versorgten 
die wartenden Eltern mit Kaffee 
und Kuchen. Vielen Dank für die 
Unterstützung.

Projekt LiLiFei
Erlebnisorientiertes Lernen zum 

Thema Licht
Am Donnerstag, dem 12. Feb-

ruar 2016 wurden die Kinder der 
beiden vierten Klassen zu einem 
Forschertag im Rahmen des von 
Joanneum Research organisier-
ten Projekts „LiLiFei“ in die Neue 
Mittelschule Stallhofen eingeladen. 
Die Schülerinnen und Schüler der 
vierten NMS-Klasse haben „den 
Kleinen“ mit Unterstützung von 
Herrn Dr. Frank Reil von Joanneum 
Research anhand von Experimenten 
die Bedeutung von Licht, Beleuch-
tung und Energieeffizienz näher 
gebracht. Zum Abschluss dieses 
spannenden Projekts wurden noch 
gemeinsam Farbkreisel gebastelt, 
die die Schülerinnen und Schüler 
mit nach Hause nehmen durften. 
Besonders hervorzuheben war 
die wirklich engagierte und moti-
vierte Umgangsweise der älteren 
Kinder, die unseren Schülerinnen 
und Schülern alles geduldig erklärt 
haben.

Bezirksmeisterschaften 
im alpinen Schisport

Schifahren macht Spaß!
In der ersten Woche nach den 

Semesterferien fanden traditionell 

die Bezirksmeisterschaften im alpi-
nen Schisport für die Volksschulen 
am Gaberl statt. Die Schülerinnen 
und Schüler der VS Stallhofen 
machten ihre Sache gut und bewie-
sen mit ihrem Einsatz, wie viel 
Spaß  und Freude das Schifahren 
machen kann. Die Knaben erreich-
ten in den Jahrgängen 2008 und 
2005 jeweils den dritten Platz, die 
Mädchen im Jahrgang 2009 den 
zweiten und im Jahrgang 2007 den 
dritten Platz. Danke an alle Begleit-
personen für die professionelle 
Unterstützung.

Fasching
Ein buntes Treiben!

Gemeinsam mit unseren Schü-
lerinnen und Schülern feierten wir 
am Faschingdiesntag ein buntes 
Fest. Als Besucher durften wir einige 
Schülerinnen und Schüler der NMS 
Stallhofen dazu begrüßen. Mitein-
ander wurde musiziert, getanzt und 
gespielt. Der Elternverein versorgte 
die Kinder mit Krapfen.
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Seit der ersten Klasse hatten 
sich unsere Drittklässler bereits auf 
die Wintersportwoche im Schlad-
minger Schigebiet gefreut. In der 
vierten Jännerwoche 2016 war es 
nun für unsere Wintersportler end-
lich so weit: Während in Stallhofen 
die Wiesen grünten, staunten nach 
zweistündiger Busfahrt alle über die 
beeindruckenden Schneemassen am 
Hauser Kaibling.

Für Schüler ohne eigene Ausrüs-
tung konnte vor Ort ganz einfach 
um 35,- Euro (ermöglicht durch Zu- 
zahlung seitens der NMS) eine neu-
wertige, vollständige, genau ange-
passte Schi- oder Snowboard-Aus-
rüstung einschließlich Helm für die 
ganze Woche ausgeliehen werden. 

Bei herrlichen  Pistenverhältnis-
sen zeigte sich das Wetter über die 
ganze Woche von seiner schönsten 
Seite. Unsere Schüler konnten sich 
in vier  Leistungs-abgestuften Grup-
pen selbst einordnen und damit 
genau von ihrem Können ausge-
hend ihre  Schi- bzw. Snowboard-
technik verbessern. Als besondere 
Attraktion gab es diesmal für Leis-
tungsstarke die Möglichkeit, einen 

ganzen Tag - ohne Rückkehr über 
Mittag ins Heim - ausschließlich auf 
der Piste zu verbringen. Etwa die 
Hälfte unserer Kinder nutzte dieses 
Angebot mit Begeisterung.

Auch abends war noch einiges 
los. Unsere Schüler erfreuten sich 
mehrerer Wahlmöglichkeiten: In 
der freien Natur gab es Gelände-
spiele, Piepsgerät-Suche oder Höh-
lengraben im tiefen Schnee; oder 
aber Schipflege, Tischtennisturnier, 
Brettspiele u.a. in der warmen 
Unterkunft. Weitere Höhepunkte 
waren noch das Besuchen und 
Erproben eines beeindruckenden 
Sprungschanzenparks sowie unser 
Schüler-Schirennen.

Musik - Neue Mittelschule Stallhofen
Wintersportwoche III – Schladming/ Hauser Kaibling
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Projekt „Energie-
sparen mit System“

Im Rahmen der Aktion „Ener-
giecenter macht Schule“ arbeitet die 
Wahlpflichtfachgruppe „Robotic“ 
der 4. Klassen an im Werkunterricht 
gefertigten Modellen von Häusern. 
Mit Hilfe von Mikrocontrollern 
wird ein komplettes Beleuchtungs-
system erstellt. Die einzelnen Zim-
mer der Modelle werden mit LEDs 
und Schaltern ausgestattet, verka-
belt und mit dem Mikrokontroller 
(einem Arduino-Board) verbunden. 
Dann wird ein Programm erstellt, 
das die verschiedenen LEDs steuert. 
Ziel des Projekts ist es, die Kinder 
auf eine Welt, in der immer mehr 
Lebensbereiche automatisiert wer-
den, vorzubereiten. Was steckt 
dahinter, wenn ich die Stereoanlage 
mit meinem Handy bedienen kann? 
Im Rahmen des Projekts werden wir 
auch einen Workshop auf der Tech-
nischen Universität Graz besuchen, 
wo das Programmieren mit einem 
so genannten Raspberry Pi Thema 
sein wird. Im Mai werden dann 
die verschiedenen Arbeiten bei der 
Abschlussveranstaltung von „Ener-
giecenter macht Schule“ öffentlich 
präsentiert.

Faschingsdienstag
Der heurige Faschingsdienstag 

fiel nicht in die Semesterferien son-
dern in die Schulzeit. Viele Schü-
lerinnen und Schüler wollten sich 
maskieren und einen etwas anderen 
Unterricht erhalten. Daher machten 

sich Lehrer und Schüler Gedanken 
und sammelten Vorschläge für die 
Gestaltung des Faschingsdienstags. 
Dieser Tag sollte allen Spaß und 
Freude bereiten.

Das Ergebnis war beeindru-
ckend. Die Angebote wurden auf 10 
Stationen aufgeteilt, alle Schüler und 
Schülerinnen konnten sich zu einer 
gewünschten Station melden. 

Stationen:
Krapfenbacken. In der Schul-

küche wurden alle nötigen Schritte 
dafür gesetzt, da die schwierige 
Aufgabe lautete, mindestens 200 
Krapfen in 3 Stunden selbst herzu-
stellen. Die notwendigen Utensilien 
mussten vorher besorgt und der 
„Produktionsablauf“ musste opti-
miert werden. Das Ergebnis war 
perfekt.

Dekoration. Da sich sehr 
viele Kinder für die Küche gemel-
det hatten, wurde kurzfristig die 
Dekoration für den gemeinsamen 
Abschluss in der Aula als Beschäfti-
gungsfeld installiert.

Sport. Für Sportbegeisterte wur-
den im Turnsaal Bewegungsspiele 
angeboten

Spiele. Dabei wurden verschie-
dene Gemeinschaftsspiele vorgestellt 
und auch gespielt.

Bildbearbeitung. Tierbilder 
wurden am Computer geladen und 
bearbeitet. Vor allem das Aussehen 
der Tiere konnte besonders lustvoll 
verändert werden.

Robotechnik. Die Schüler 
mussten verschiedene Aufgabenstel-
lungen für einen Roboter program-
mieren. Theorie und Praxis wurden 
besonders eindrucksvoll gegenüber 
gestellt.
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Filme in Englisch. Englisch-
sprachige Kurzfilme wurden ange-
sehen und diskutiert

Schminken. Mit dem vorhande-
nen Schminkmaterial wurden hier 
besonders schöne Gesichtsbemalun-
gen erzielt.

Tischtennisturnier. Im Spiele-
raum wurde das Tischtennisturnier 
für die begeisterten Tischtennisspie-
ler abgehalten.

Umzug. Eine Musikgruppe 
spielte nicht nur in der Schule 
sondern besuchte auch einige 
Geschäftslokale, das Senioren-
heim und die Volksschule. Drei 
Stunden waren die Musiker im 
„Außendienst“.

Zum Abschluss bekamen alle 
Schülerinnen und Schüler einen 
selbstgebackenen Krapfen, ein Auf-
strichbrot und ein Getränk. Unsere 
Aula wurde zu einem großen, 
gemeinsamen Speisesaal.

Somit ging ein lustiger und 
erlebnisreicher Faschingsdienstag zu 
Ende. Einen herzlichen Dank noch 
an die Marktgemeinde Stallhofen 
und an den Elternverein für die 
Sachspenden.
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Sommerferien 2016 
Kick&Learn Fußballcamp

Für alle Mädchen und Jungs zwischen 6 und 12 Jahren 
mit viel Spaß, Bewegung und natürlich Fussball!!!

Seit vielen Jahren werden die Kick&Learn Fuß-
ballcamps in Deutschland und Österreich mit großem 
Erfolg durchgeführt. Das einzigartige Konzept wird 
Kindern viel Spaß und Freude bereiten, aber auch viel 
mitgeben, was die Kinder zu besseren Sportlern und 
Schülern werden lässt. 

Fußball ist auch kleine Schule des Lebens.
Wichtige Themen dieser Woche sind Emotions-

regulation, Motivation, Teamfähigkeit, Sozialkompe-
tenz, Metakognition (wie überprüfe ich meine eigene 
Leistung?), Perspektivübernahme/Raumorientierung 
und mentale Vorbereitung. Alle diese Themen werden 
in spannenden, lehrreichen und lustigen Einheiten auf 
dem Platz bearbeitet.

Natürlich wird es auch in diesem Jahr wieder eine 
tolle Ausstattung für die Kinder geben, bereitgestellt 
von der Sportartikelfirma Saller. 

Auf der Memory Website www.memory-sport-
camps.at finden Sie viele weitere Informationen zu den 

Camps, sowie alle schon bekannten Camp- Termine 
in Österreich. Auch die Anmeldung zum Camp füh-
ren Sie ganz einfach auf dieser Website durch.

In unserer Gemeinde findet ein Kick & Learn 
Fußballcamp in der Zeit vom 08. August bis 

zum 12. August statt.
Der Camppreis beträgt in diesem Jahr € 159,-. 

Darin enthalten sind die Betreuung der Kin-
der durch geschulte Trainer, von Montag bis Freitag 
08:00 Uhr - 17:00 Uhr, die Ausstattung, sowie die 
Verpflegung der Kinder mit Mittag-
essen und Obst und Gemüse Snacks 
sowie Getränke.

Delta Cultura und das Memory 
Sportcamp Team freuen sich darauf, 
in diesem Jahr auch Ihrem Kind 
eine tolle Ferienwoche zu bereiten.

Anmeldungen unter www.memory-sportcamps.at

Wie auch in den letzten Jahren wurde über die 
Weihnachtszeit von den Mitarbeitern des Therapie-
zentrums Schilling für einen guten Zweck gesammelt 
und gespendet. Die Spenden stammten hauptsäch-
lich aus Trinkgeldern und Spenden der Kunden. 
Ich bedanke mich auf diesem Wege bei all unseren 
Mitarbeitern und den Kunden, die eine beträchtliche 
Summe von € 600,- gesammelt haben.

Am 24. Dezember 2015 wurde die gesammelte 
Summe von Frau Kunigunde Schilling und ihrer 
Tochter Evelyn Higgersberger an zwei Hitzendorfer/
innen übergeben. Mich freut es besonders, dass wir 
dadurch ein wenig helfen konnten und wünschen 
viel Freude und 
Gesundheit.

Bild rechts: 
Frau Evelyn Higgers-

berger mit den beiden 
Hitzendorferinnen 

bei der Übergabe am 
Heiligen Abend

Kindertenniskurs
Wie schon im Vorjahr findet auch 

heuer wieder ein Kindertenniskurs 
statt, der von unserem bewährten Trai-

ner Thomas Mayr gehalten wird. In Kleingruppen wird 
versucht, den Kindern mit viel Spaß die Lust am Tennis 
nahezubringen.

Am Mittwoch, dem 4. Mai wird es einen Schnup-
pertag geben, an dem die Einteilung in Kleingruppen je 
nach Alter und Können der Kinder erfolgt. Den Termin 
werden wir in der Volksschule, in der NMS und im Kin-
dergarten kurz vorher nochmals bekanntgeben.

Der Platz wird kostenlos vom TC Stallhofen zur 
Verfügung gestellt, der Trainer ist von den Eltern zu 
bezahlen. Durch einen Antrag unsererseits an den 
Gemeinderat ist es aber möglich, einen Zuschuss von 
der Gemeinde aus dem Topf der Jugendförderung zu 
bekommen. Sollte Ihr Kind Interesse am Tennisunter-
richt haben, können Sie sich auch schon vorab beim 
Trainer Thomas Mayr unter der Tel.-Nr. 0660/4511840 
melden und informieren.

Im Vorjahr nahmen 34 Kinder am Tenniskurs teil. 
Wir hoffen auch heuer wieder auf ein großes Interesse 
und freuen uns, den Kindern in unserer Gemeinde eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung anbieten zu können.
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Ein Instrument zu spielen ist 
eine der komplexesten menschlichen 
Tätigkeiten. Schon bei einfachen 
Stücken werden Fähigkeiten des 
Intellekts (Begreifen), der Grob- 
und Feinmotorik (Greifen), der 
Emotion (Ergreifen) und der Sinne 
beansprucht. Die präzise Koordi-
nation der Hände und Finger auf 
Saiten oder Tasten verlangt eine 
ausgeprägte Feinmotorik und räum-
liches Vorstellungsvermögen. Vom-
Blatt-Spielen erfordert die schnelle 
und gleichzeitige Verarbeitung von 
Informationen in extremer Fülle 
und Dichte (Noten, Takt, Tempo, 
Lautstärke, musikalische Gestaltung 
usw.). Abstraktes und komplexes 
Denken sind beansprucht, auch im 
Voraus- und Nachhören zum gerade 
gespielten Takt. Bei keiner anderen 
Tätigkeit muss ein Mensch so viele 
Entscheidungen gleichzeitig treffen 
und diese kontinuierlich über lange 
Zeit hinweg umsetzen wie beim 
Musizieren. 

Musizieren macht schlau, das 
zeigen nicht nur wissenschaftliche 
Untersuchungen, das sieht man auch 
an den vielen Stallhofner Kindern 
und Jugendlichen, die wöchentlich 
die Musikschule besuchen, und die 
kürzlich bei einer der vier Vorspiel-
stunden ihr Können und ihre Fort-
schritte gezeigt haben. Es war wie 
immer eine Freude, den Kindern 
zuzuhören und zu staunen, wieviel 
sie seit den letzten Vorspielstunden 
dazugelernt haben. Mein Dank gilt 
den Kindern für ihren Mut, den 
engagierten  Lehrkräften, die die 
Kinder darauf vorbereitet haben 
und den Eltern, die die Kinder zum 
Üben motivieren, sich Zeit nehmen, 

die musikalische Ausbildung finan-
zieren und sie bringen und abholen. 
Nicht zuletzt möchte ich unserem 
Bürgermeister Franz Feirer danken, 
der immer ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Musikschule hat und 
sich auch für die Vorspielstunden 
Zeit genommen hat. 

Demnächst: 
Die Ergebnisse aus den Wett-

bewerben „prima la musica“ und 
„Musik in kleinen Gruppen“ waren 
zum Redaktionsschluss leider noch 
nicht bekannt und werden in der 
Musikschule ausgehängt. 

Leistungsabzeichen
Zwanzig Kinder werden Ende 

April antreten, um ein Jungmusi-
kerleistungsabzeichen des Blasmu-
sikverbandes zu erwerben. Sieben 
Kinder treten in der Stufe Junior an, 
elf in Bronze, vier in Silber. Für die 
Prüfung muss ein Musiktheoriekurs 

besucht und positiv abgeschlossen 
werden, am nächsten Tag wird dann 
die vorbereitete Literatur vorgespielt. 
Die Abzeichen werden im Rahmen 
des Abschlusskonzertes der Musik-
schule Anfang Juli verliehen. Wir 
wünschen allen Prüflingen starke 
Nerven und viel Erfolg!

Jugendblasorchester 
und Bläserklasse

Beide Gruppen proben fleis-
sig und präsentierten beim Früh-
jahrskonzert der Marktmusik-
kapelle zwei Stücke. Auch beim 
Abschlusskonzert der Musikschule 
Anfang Juli werden sie aufspielen. 
Wir danken den Eltern für ihren 
Einsatz und den Sponsoren für die 
Unterstützung beim Ankauf neuer 
Notenständer (Fa. SFL, Fa. Pfei-
fer, Fa. Jud Bau, Fa. Hannes Lesky, 
Bäckerei Kogler). 

Musikalische 
Früherziehung

Ein guter Einstieg ins Musizieren 
ist die Musikalische Früherziehung, 
ab 4 Jahren wird in Kleingruppen 
(max. 12 Kinder) gesungen, getanzt 
und mit Orff-Instrumenten musi-
ziert. Das Kennenlernen verschiede-
ner Musikinstrumente durch Kin-
der, die diese bereits spielen, ist ein 
wesentlicher Bestandteil. Im Herbst 
startet wieder eine neue Gruppe, 
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Liebe Gemeindebevölkerung, 
Freunde der MMK Stallhofen,

das neue Jahr schreitet mit rie-
sen Schritten voran, da sind auch 
wir von der Marktmusikkapelle 
Stallhofen schon wieder fleißig im 
Einsatz. So war auch heuer wieder 
unser Ski- und Rodeltag eine „rie-
sen Hetz“, und natürlich waren wir 
am Faschingsdienstag auch wieder 
vertreten.

Am 13. Februar fand unsere 
Jahreshauptversammlung statt, bei 
dieser wurden Andreas Amreich 

(Obmann Stv.), Anna Hiden und 
Norbert Schatzmayer (beide als 
Jugendreferent Stv.) neu in den Vor-
stand der MMK gewählt, wir wün-
schen dem Trio alles Gute in Ihren 
Funktionen und freuen uns Sie im 
Team zu haben!

Auch unser 24. Frühjahrskon-
zert hat wieder für viel Freude bei 
Aktiven wie auch Gästen gesorgt. 
Wir möchten uns an dieser Stelle 
nochmals bei allen Besuchern recht 
herzlich bedanken!

Damit wünschen wir 
Euch/Ihnen ein gesegnetes 

Osterfest und einen fleißigen 
Osterhasen!

Johannes Krasser, Obmann der MMK Stallhofen

Der Stallhofń er Faschingsumzug – 
angeführt von der MMK Stallhofen

voraussichtlich Mittwochs von 16 – 
17 Uhr. Die Früherziehung findet 
im Kindergarten statt, Anmeldung 
unter 0664/1837102. 

Musikalische Grund-
ausbildung mit 
der Blockflöte

Mit Eintritt in die Volksschule 
fragen sich viele Eltern, was ihr 
Kind musikalisch weitermachen 
könnte. Manche Instrumente wie 

z.B. Klavier, Gitarre, Geige, Steiri-
sche Harmonika eignen sich bereits 
in diesem Alter, andere erst später. 
Die Blockflöte kann auch ein guter 
Einstieg sein, darum gibt es im 
Herbst wieder die „Musikalische 
Grundschulung“. Es geht um eine 
Vertiefung der bereits erlernten 
Fähigkeiten mit Hilfe der Block-
flöte. Musikalische Grundbegriffe 
werden so direkt aufs Instrument 
übertragen und auf spielerische 
Weise werden die Kinder mit den 

ersten Noten und Griffen vertraut 
gemacht. In Kleingruppen (3 – 5 
Kinder) werden erste Lieder gelernt 
und auch Orff-Instrumente einge-
setzt, gesungen und getanzt. Durch 
die intensive Beschäftigung mit den 
einzelnen Kindern können musika-
lische Stärken und vielleicht auch 
Vorlieben für ein späteres Instru-
ment herausgefunden werden. 

NEU: Geigenunterricht
Ab Herbst haben wir eine Gei-

genlehrerin, Frau Yanet Infanzon 
La O (sie ist Kubanerin und lebt 
in Graz). Anfang März fand ein 
Workshop mit ihr statt, der sehr gut 
besucht war. Voraussichtlich wird 
es einen Gruppenkurs für Kinder, 
ähnlich dem Blockflötekurs in der 
Volksschule, geben. Miet-Instru-
mente werden wir bis dahin orga-
nisieren. Bei Interesse bitte gleich 
melden unter 0664/1837102.

Wir freuen uns 
über viel Interesse an unseren 
Angeboten und wünschen ein 

frohes Osterfest!

Mag. Elisabeth Hirsch
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Gewinner Bauspargewinnspiel
Josef Tiefenbacher gewann bei unserem Raiffeisen Bauspar-Gewinnspiel 

einen Trinkwasser-Sprudler „Soda Stream. Die Raiffeisenbank Stallhofen 
wünscht prickelndes Erlebnis.

Ebenfalls zu den Gewinner zählt 
Frau Elke Ruprechter, die im Rah-
men der Bauspartage 2015 ein Paar 
Schneeschuhe „TSL 325 Escape“ 
gewann. Wir wünschen viel Spaß 
beim Schneeschuh-Wandern.

Sponsoring Sportverein & American Football Club
Die Sponsorverträge mit dem Sportverein SFL Raiffeisen Stallhofen und dem 
American Football Club Hurricanes wurden um weitere 2 Jahre verlängert.

Die Raiffeisenbank Stallhofen wünscht allen 
weiterhin viel sportlichen Erfolg.

Raiffeisenbank Stallhofen

Willkommen Heimat. Willkommen bei uns.

SparCard und Bankomatkarte: 
Das modernste Banking in der Weststeiermark

Die Sparkasse Voitsberg-Köflach Bankaktienge-
sellschaft ist das führende regionale Kreditinstitut in 
der weststeirischen Lipizzanerheimat. In sechs Filialen 
werden rd. 25.000 Kunden betreut. Seit ihrer Grün-
dung vor nahezu 150 Jahren fühlt sich die Sparkasse 
vor allem der Region und ihre Menschen verbunden 
und bringt das auch in ihrem heutigen Unternehmens-
leitbild zum Ausdruck.

Deshalb hat die Sparkasse anlässlich des Weltspar-
tages 2015 die Lipizzanerheimat-Spar-Card für die 
Bevölkerung unseres Bezirkes auf den Markt gebracht. 

Das Design der Spar-
Card ist optisch sehr 
ansprechend und unter-
stützt auf diese Weise auch die Vermarktung der Dach-
marke Lipizzanerheimat nach innen und außen. 

Aufgrund des großen Anklangs gibt es nun auch 
die Lipizzanerheimat Bakomatkarte. Mit beiden Kar-
ten verbindet die Sparkasse ihr neues „Lipizzanerhei-
mat-Package“, welches auf Sie in Ihrer Sparkasse war-
tet. Kommen Sie in die Sparkasse in Stallhofen. 

Unsere Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Besuch.

Sparkasse Voitsberg-Köflach Bank AG 
Lipizzanerheimat-Package
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15. Stallhofner 
Frühjahrswanderung

Am Sonntag, den 17. April 2016 findet die schon 
trationelle Stallhofener Frühjahrswanderung statt.

Der Start erfolgt von 13.00  bis 13.30 Uhr am Marktplatz Stallhofen.
Die Strecke führt zum Schickerteich und weiter auf den Stallhofberg. 

Beim Hochbehälter der Stallhofener Wasserversorgungsanlage gibt es die 
erste Getränkestation.

Bei dieser Gelegenheit können alle Stallhofener und 
Interessierten die Wasserversorgungsanlage besichtigen – 

Für Führung und Auskünfte steht fachkundiges 
Personal zur Verfügung.

Nach der Besichtigung über-
queren wir den Stallhofbach, dann 
geht es rauf in Richtung Fa. Eckardt 
vlg. Adampeter, weiter in Richtung 
Stallhofberg zur Hauptlabestation 
bei der Familie Hanus vlg. Lipp-
bauer .Von dort hat man einen herr-
lichen Ausblick in das Södingtal.

Die Gesamtstrecke ist ca. 9 km lang. Beide Stationen der Wanderung 
kann man auch mit Kinderwagen entlang der Stallhofbergstraße erreichen.

Nenngeld: 	 Erwachsene: 	 2,50 Euro 
		 Kinder: 	 1,50 Euro 
Im Nenngeld ist für Erwachsene ein Getränk nach freier Wahl und für Kin-
der ein alkoholfreies Getränk enthalten. 

Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung!

Auf Ihr Kommen freut sich der Alpenverein Stallhofen.

Eröffnung Hundesalon Mandl in Stallhofen

Baden und Föhnen  •  Krallen- und Pfotenpflege

Augen- und Ohrenkontrolle  •  Kämmen und Bürsten

Schneiden, Scheren und Trimmen  •  Effilieren

Unterwolle entfernen  •  Entfilzen

Kennenlernbesuch für Neukunden und Welpen  •  Katzenpflege

Überzeugen Sie sich selbst, vorbeischauen lohnt sich.

Termine nach telefonischer Vereinbarung:  0664 / 14 74 978
Marktplatz 5 • A-8152 Stallhofen

5 €
gutschein
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Stallhofner Oldy-Stars!

Die bekannten „Stallhofner Oldy 
Stars“ spielten bei der Faschingssit-
zung des Seniorenbundes Stallhofen 
am 3. Februar 2016 im GH Mühl-
huber zünftig auf.

Diese hochkarätige Musik-
gruppe, derzeit auf Kurzur-
laub in der Heimat, ließ es sich 
nicht nehmen, für die Senioren 
aufzuspielen.

Mit Pauken und Trompeten 
zogen sie in den Festsaal ein und 
wurden narrisch gut begrüßt.

Die Oldy-Stars sind überwie-
gend in Amerika unterwegs und 
spielen dort in jedem Kuhstall und 
in den großen Stadthallen sowie 
in Open-Air-Veranstaltungen vor 
tausenden begeisterten Fans ihre 
Hits. Sie werden von unserem Arnie 
Schwarzenegger, dem Governator 
aD. von Kalifornien unterstützt. In 
weiteren großen Auftritten in Vegas, 
im „Weißen Haus“ vorm President, 
in New York und bei der nächsten 
Fahrt des „Traumschiffs“ sind die 
Stallhofner Oldy-Stars zu hören und  
im TV zu sehen.

Wolfi unser wichtiger Bläser, 
neben unserem Oberbläser Obmann 
Hansi, der als Chef der Gruppe dzt. 
in Vertragsverhandlungen unter-
wegs ist, beherrscht mehrere Instru-
mente und ist unser Notenlieferant, 
er sorgt für unsere flotten Töne.

Bertl, unser Allrounder 
beherrscht sein „vielsaitiges“ Inst-
rument, die Teufelsgeige wie kein 

zweiter, er spielt darauf wie der 
Teufel, er bringt die Frauen in Ver-
zückung, der Teufelskerl.

Heribert unser Meister im 
Trommelwirbel gibt den Ton vor 
und sorgt für den richtigen Einsatz, 
Schwung und Takt. Er gibt unserem 
Klangkörper Halt und Richtung 
und lässt keine Dissonanzen auch 
nur ansatzweise aufkommen, er 
erstickt diese mit seinem fulminan-
ten ohrenbetäubenden, exzessiven, 
lustvollen Schwindel und erregenden 
Staberlwirbel am Schlagzeug.

Hansl, der die Harmonika 
quetscht, spielt mit flinken Fingern 
Polka, Walzer, Marsch und Franze, 
er holt heraus was drin ist in der 
Harmonie.

Für die Senioren Narrenrunde 
war es eine lustige bunte Unterhal-
tung bei Speis und Trank und Krap-

fen-Schmaus. Wie in den Vorjahren 
waren wieder viele bunte Masken 
zu sehen, ein weißgelockter Engel 
stieg zu uns nieder, eine Meerjung-
frau mit Oktopus Kopfschmuck, 
ein frech feuerrot bezopftes Mädl 
lächelte hold die Männer an, ein 
Schotten Girl war zu sehen, viele 
schön „behutete“ Frauen haben sich 
herausgeputzt und kunstvolle Frisu-
ren in den grellsten Farben gab es 
zu bestaunen. Eine hübsche Kehr-
frau mit rotem Hut und scharfer 
Brille war auf Sauberkeit bedacht 
und hat mit scharfen Blicken alles 
überwacht.

Die Musik der Oldy-Stars war 
wunderbar war Spitze, sie brachte 
viele Senioren beim Tanze zum 
Schwitzen und jeder sagt, das ist 
doch klar, wir sehen uns wieder 
beim Senioren-Fasching im nächs-
ten Jahr.

Dr. Hans Reiter

Seniorenbund Stallhofen
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Wort – Fasten
Nach dem Fasching geht es in die Passionszeit oder 

Fastenzeit, von der es verschiedene Ansätze und Vor-
stellungen gibt: angefangen von der „notwendigen“ Diät 
nach dem Fasching bis hin zum Verzicht von Gewohn-
heiten und Luxus. Wie wäre es einmal mit einer ganz 
anderen Form des Fastens: dem Wort – Fasten?

Wir reden viel, weil wir uns mitteilen wollen – und 
doch bleibt die Sprache die Quelle der Missverständ-
nisse, wie wir es schon im „kleinen Prinzen“ von Anto-
ine de Saint Exupery lesen können.

Worte können verletzen, aggressiv machen, beleidi-
gen und sogar töten. Worte können aber auch berühren, 
loben, wertschätzen und aufbauen.

In der Bergpredigt sagt Jesus: Eure Rede aber sei: 
Ja, ja; nein, nein. Was darüber ist, das ist vom Übel 
(Mt.5,37)

Wäre es nicht gut, wenn wir diese Fastenzeit ein-
mal zum Anlass nehmen, besonders bei den negativen 
Worten und Gedanken zu fasten und uns darin üben, 
alles, was wir tun und sagen, in der Liebe geschehen 
zu lassen? (Dazu ermutigt uns der Apostel Paulus in 
1.Kor.16,14)

Schreiben Sie mir, wenn Sie das beherzigen wol-
len und erzählen Sie mir dann auch von Ihren Erfol-
gen, damit wir uns aneinander freuen und bezeugen, 
wenn es gelingt, das Evangelium im täglichen Leben 
umzusetzen.

Ihr Robert Eberhardt
Pfarrer der Evangelische Kirche Voitsberg 

pfarrer@evang-voitsberg.at

Gottesdienste zur Osterzeit: 
Gründonnerstag, 24.03.2016 

Abendmahlsgottesdienst um 18:30
Karfreitag, 25.03.2016 

Abendmahlsgottesdienst um 09:30 
und Karfreitagsandacht um 15:00

Ostersonntag, 27.03.2016 
Familiengottesdienst um 09:30, 

anschließend Osternesterlsuchen für die Kinder

Herzliche Einladung auch zum Hauskreis in der Pfarrer- 
wohnung, jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat (wenn 
Schultag) von 18:30 – 20:30. Gemeinsam singen, beten 

und über „Gott und die Welt reden“.

Besitzer von SAT-Schüsseln 
kennen das Problem seit Jahren: 
Man sucht seinen Lieblingssender, 
„zappt“ verzweifelt durch hunderte, 
teils fremdsprachige, Programme, 
und wirft schlussendlich frustriert 
die Fernbedienung ins Eck. Damit 
ist jetzt Schluss! Die Österreich-
liste, eine Initiative für die öster-
reichischen TV-Zuseherinnen und 
Zuseher, unterstützt von ATV, RTL 
Österreich, ServusTV, R9 sowie dem 
ORF – schafft jetzt Ordnung im 
Senderchaos. Und das sogar voll-
automatisch und kostenlos. Zusätz-
lich ermöglicht die Österreichliste 
den Empfang vieler neuer Sender 
in besonders hoher Qualität (HD), 
da einige über den herkömmlichen 
automatischen Sendersuchlauf oft-
mals nicht gefunden werden kön-
nen. Regionale Vorlieben werden 

dabei automatisch beachtet. Das 
bedeutet: Ein Niederösterreicher 
bekommt zum Beispiel ORF 2 HD 
Niederösterreich auf Programm-
platz 2, ein Kärntner ORF 2 HD 
Kärnten.

Einfache Installation der HD-
Sender made in Austria 

Um die neue Programmvielfalt 
in ihrer ganzen Breite mit den neuen 
HD-Sendern aus Österreich nutzen 
zu können, muss ein Update Ihres 
TV-Gerätes oder des HD-Sat-Recei-
vers durchgeführt werden. Voraus-
setzung dafür ist, dass Ihr Gerät (ab 
Baujahr 2010) dieses Update über 
USB unterstützt. Dazu müssen Sie 
unter www.österreichliste.at ihr TV-
Gerät bzw. den SAT-Receiver aus-
wählen und die für ihr Bundesland 
passende Programmliste auf einen 

USB-Stick downloaden. Diesen 
USB-Stick stecken sie dann in den 
USB-Port ihres Gerätes. Die Instal-
lation erfolgt vollautomatisch und 
selbstverständlich kostenfrei.

Alle, die diese Installation nicht 
selbst vornehmen möchten, 

können sich an ihren lokalen 
Kommunikationselektroniker 

wenden: www.kel.at.

Österreichliste.at: Schluss mit dem Senderchaos 
Immer den Lieblingssender auf Knopfdruck und viele neue Programme in 

höchster Qualität (HD). Die Österreichliste.at schafft Ordnung auf der Fernbedienung. 
Jetzt kostenlos downloaden unter www.österreichliste.at
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Toller Erfolg von 
Julia Pfeifenberger

Bei ihrem ersten Antreten in der höchsten Spielklasse in Österreich 
im Nachwuchsbereich (NSL Österreich) konnte Julia Pfeifenberger positiv 
überzeugen. Nach nur zwei Jahren Training gelang es ihr, zwei Matches zu 
gewinnen. Das war mehr, als man erwarten durfte. Wobei unter Umständen 
mehr möglich gewesen wäre. Leider spielten ihr ihre Nerven einen Streich. 
Einige Matches gingen hauchdünn im Entscheidungssatz verloren. Immer-
hin musste sie gegen Spielerinnen antreten, die wesentlich länger spielen 
und dadurch mehr Erfahrung mitbrachten, was bei einigen Punkten von 
wesentlicher Bedeutung war. Als Resümee kann man aber festhalten, dass 
sich die Reise nach Tirol auf alle Fälle gelohnt hat und wir stolz sein können, 
eine Spielerin in der Steiermark zu haben, die einen riesigen Ehrgeiz an den 
Tag legt und mit ihrem Auftreten die Steiermark würdig vertritt.

Alles Gute für die weitere sportliche Zukunft!

Bei der am 27. Februar 2016 im Cafe Luis statt-
gefundenen Jahreshauptversammlung der Bernauer 
Stockschützen konnte Obmann Harald Mirnig vor den 
Ehrengästen Bürgermeister Franz Feirer und Bezirksob-
mann Josef Trattner wieder über sehr viele erfolgreiche 
Meisterschaften und Turniere berichten. Insgesamt 
nahm Bernau an 22 Turnieren und 31 Meisterschaften, 
davon 18 Landes- und 2 Bundesmeisterschaften teil. 
Somit ist der ESR Bernau einer der aktivsten Vereine 
der Steiermark, der auch schon über die Landesgrenze 
hinaus bekannt ist, da er schon an zahlreichen Bundes-
meisterschaften teilnahm. 

Mit dem im vergangenen Jahr gemeinsam mit 
Kowald sehr erfolgreich durchgeführten Staatsmeister-
schaftsfinale, bei dem auch der ORF anwesend war, und 
nach dem Wochenende mit der Landesmeisterschaft 
der Herren erlangte Bernau und Stallhofen einen noch 
höheren Bekanntheitsgrad im Stocksport. Heuer findet 
in Stallhofen am 01. Oktober 2016 die ASKÖ Bundes-
meisterschaft der Damen statt.

Die Bernauer Stockschützen konnten sich heuer im 
Winter sowohl bei den Damen als auch bei den Herren 

einen Steherplatz im Land sichern. Als ASKÖ Landes-
meister der Senioren fuhren Harald Mirnig, Johann 
Kainz, Alois Lesky, Alfred Eberl und Walter Reiter 
am 5. März zur Bundesmeisterschaft nach Linz. Dort 
erreichten sie den hervorragenden 3. Platz.

Auch im ASKÖ Mixedbewerb wurden Renate Hois, 
Alfred Eberl sowie Harald und Linde Mirnig Landes-
meister. Diese Bundesmeisterschaft findet am 3. April 
ebenfalls in Linz statt.

Die Eisschützenrunde Bernau würde sich über 
Nachwuchs und neue Stocksportinteressierte freuen. 
Schnupper- bzw Trainingsmöglichkeiten gibt es am 
Mittwoch und am Freitag in der Freizeithalle. 

Harald Mirnig
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Saubere Steiermark - Sauberes Stallhofen
Wie jedes Jahr findet auch heuer die Aktion „Saubere Steiermark - Frühjahrsputz 

2016“ statt. Hierbei wird unser Ort von achtlos weggeworfenem Unrat gesäubert.

Am Samstag, den 9. April 2016 treffen sich alle Freiwilligen 
um 08:00 Uhr am Parkplatz beim Gemeindeamt Stallhofen.

Hier werden die Müllsäcke ausgeteilt und die Sammelbereiche eingeteilt. Es wird 
empfohlen, hierzu Arbeitshandschuhe und eventuell Spieße zum Sammeln mitzubringen. 
Als kleines Dankeschön sind alle aktiven Helferinnen und Helfer anschließend (gegen 
ca. 12 Uhr) zu einem Mittagessen im Gasthaus Dirnberger eingeladen.

 

 

 

  

 

Maiandacht

Die Maiandacht 
findet am 15. Mai 2016 mit 

Beginn um 18:00 Uhr 
bei der Leit́ n-Hans-Kapelle 

in Bernau statt.

Die Landjugend Stallhofen 
freut sich über Ihre Teilnahme!

   

Einladung 
 

zur 
4. Maiandacht 

 
 
 

Wann: 
Sonntag, 04. Mai 2014 

18:00 Uhr 
 
 

Wo: 
Leit’n-Hans-Kapelle 

in Bernau 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Landjugend kann man 

nicht beschreiben, 

Landjugend muss man 

erleben! 

 

 

 

 

Die Landjugend Stallhofen 

freut sich auf Euer Kommen!  

Veranstaltungen der Landjugend Stallhofen
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• Agrardienste
• Forstdienste
• Heckenschnitt
• Winterdienste
• Grünraumdienste

• Bioenergie
• Personalleasing
• Wurzelstockfräse
• Reinigung

www.maschinenring.at

Maschinenring Södingtal
Alois Scherr, Geschäftsführer

Forstweg 40 | 8570 Voitsberg
T +43 3142 24 019 
H +43 664 18 19 763
F +43 3142 24 019
E  soedingtal@maschinenring.at
I   www.maschinenring.at

Tiefkühlgemeinschaft Kalchberg
Es sind leere Fächer zu vergeben!

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Herrn Hubert Kipperer unter der Telefonnummer 0664/1612054 
oder bei Herrn Franz Url, welcher unter der Nummer 0664/5205874 erreichbar ist.
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Ärztliche Wochenend- und Feiertagsdienste
DA Dr. Norbert Kroisel	 8152 Stallhofen, Stallhofen 138	 03142/22115
DA Dr. Peter Steinkellner	 8152 Stallhofen, Stallhofen 263	 03142/23600
Dr. Peter Kobierski	 8113 St. Oswald bei Plankenwarth Nr. 219	 03123/22440
Dr. Irmgard Gradwohl	 8113 St. Bartholomä Nr. 97	 03123/2350
Dr. Roswitha Hillebrand	 8151 Hitzendorf, Hitzendorf 281	 03137/20340

Zahnärztliche Wochenend- und Feiertagsdienste

26.03 u. 27.03.	 DA Dr. Norbert Kroisel 
28.03. (Ostermontag)	 Dr. Irmgard Gradwohl

02.04. u. 03.04.	 Dr. Roswitha Hillebrand  
09.04. u. 10.04.	 Dr. Peter Kobierski 
16.04. u. 17.04.	 DA Dr. Peter Steinkellner 
23.04. u. 24.04.	 DA Dr. Norbert Kroisel 
30.04. u. 01.05.	 Dr. Irmgard Gradwohl

04.05. (19:00-07:00 Uhr)	 Dr. Peter Kobierski 
05.05. (Chr. Himmelfahrt)	 Dr. Peter Kobierski 
07.05. u. 08.05.	 DA Dr. Norbert Kroisel 

14.05. u. 15.05.	 Dr. Roswitha Hillebrand 
16.05. (Pfingstmontag)	 Dr. Peter Kobierski  
21.05. u. 22.05.	 Dr. Irmgard Gradwohl 
25.05. (19:00-07:00 Uhr)	 DA Dr. Norbert Kroisel 
26.05. (Fronleichnam)	 DA Dr. Norbert Kroisel 
28.05. u. 29.05.	 DA Dr. Peter Steinkellner

04.06. u. 05.06.	 Dr. Hillebrand Roswitha 
11.06. u. 12.06.	 DA Dr. Norbert Kroisel 
18.06. u. 19.06.	 Dr. Peter Kobierski 
25.06. u. 26.06.	 Dr. Irmgard Gradwohl

Dr. Gerhard Bäck	 8572 Bärnbach, Dr. Niederdorfer Straße 4	 03142/63500
Dr. Peter Gössler	 8580 Rosental, Hauptstraße 85	 03142/22215
Dr. Ursula Gratzer	 8572 Bärnbach, Piberstraße 29	 03142/61300
Dr. Karl Greinix	 8591 Maria Lankowitz, Hauptstraße 48	 03144/2120
Dr. Haymo Gruber	 8152 Stallhofen, Stallhofen 20	 03142/25300
Dr. Barbara Hiebl	 8570 Voitsberg, Rosseggergasse 8	 03142/22254
Dr. Gerhard Hunger	 8580 Köflach, Hauptplatz 9	 03144/3736
Dr. Ingrid Kammerer	 8562 Mooskirchen, Raiffeisenplatz 1	 03137/3344
Dr. Johannes Krainz	 8562 Mooskirchen, Oberer Markt 1	 03137/34484
Dr. Christian Krempl	 8580 Köflach, Judenburgerstraße 2	 03144/72047
Mag. Dr. A. Messanegger	 8152 Stallhofen, Marktplatz 5	 03142/98237
Dr. Johannes Schröttner	 8564 Krottendorf Nr. 222	 03143/3553
Dr. Brigitte Schultes	 8563 Ligist, Steinberg 311	 03143/20809
Mag. DDr. R. Stadlober	 8570 Voitsberg, Conrad von Hötzendorf Straße 17	 03142/24230
Dr. Brigitte Wendl	 8583 Edelschrott, Schulstraße 80	 03145/630
Dr. Bernhard Wieser	 8580 Köflach, Bahnhofstraße 2	 03144/71271
Dr. Rudolf M: Wieser	 8580 Köflach, Judenburgerstraße 20	 03144/4900
Dr. Rainer Zmugg	 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43	 03142/23355

26.03. u. 27.03.	 Dr. Bernhard Wieser 
28.03. (Ostermontag)	 Dr. Ursula Gratzer

02.04. u. 03.04.	 Dr. Haymo Gruber 
09.04. u. 10.04.	 Dr. Gerhard Bäck 
16.04. u. 17.04.	 Dr. Rainer Zmugg 
23.04. u. 24.04	 Dr. Peter Gössler 
30.04. u. 01.05.	 Dr. Karl Greinix

05.05. (Chr. Himmelfahrt)	 Dr. Barbara Hiebl 
7.05. u. 08.05.	 Dr. Gerhard Hunger 
14.05. u. 15.05.	 Mag. DDr. Robert Stadlober 
16.05. (Pfingsmontag)	 Dr. Barbara Hiebl 
21.05. u. 22.05.	 Dr. Peter Gössler 
26.05. (Fronleichnam)	 Dr. Haymo Gruber 

28.05 u. 29.05.	 Dr. Haymo Gruber

04.06. u. 05.06.	 Priv.-Doz. Dr. Brigitte Wendl 
11.06. u. 12.06.	 Mag. Dr. A. Messanegger 
18.06. u. 19.06.	 Dr. Johann Schröttner 
25.06. u. 26.06.	 Dr. Johannes Krainz

02.07. u. 03.07.	 Dr. Brigitte Schultes 
09.07. u. 10.07.	 Dr. Rudolf Michael Wieser 
16.07. u. 17.07.	 Mag. Dr. A. Messanegger 
23.07. u. 24.07.	 Dr. Brigitte Schultes 
30.07. u. 31.07.	 DDr. Barbara Krempl

Die Ordinationszeiten sind jeweils von 10 bis 12 Uhr
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Das sollten Sie sich notieren!
Amtsstunden des Bürgermeisters:

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 11:00 bis 12:00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung.

Amtsstunden der Gemeinde:
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 07:00 bis 12:00 Uhr sowie 
Montag und Donnerstag von 13:00 bis 17:00 Uhr

Kontaktdaten der Marktgemeinde Stallhofen:
8152 Stallhofen, Stallhofen 113 

Telefonnummer: 03142/22038, Fax: DW 9 
E-Mail: gde@stallhofen.steiermark.at | Homepage: www.stallhofen.eu

Notrufnummern:
Euro Notruf	 112	 Polizei Krottendorf	 (059) 133 6194 
Feuerwehr	 122	 Hauskrankenpflege	 (03137) 61934
Polizei	 133	 Rettung	 144

Sprechstunde der Notare:
Die öffentlichen Notare Dr. Herbert Seelig und Dr. Gerd Tüchler, halten 
bei Bedarf Donnerstags von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr im Marktgemein-
deamt einen kostenlosen Amtstag ab.
Sollten Sie diesen in Anspruch nehmen, ist dies bis spätestens 12 Uhr im 
Marktgemeindeamt Stallhofen bekannt zu geben.
Die beiden Notare in 8570 Voitsberg, Hauptplatz 34, sind telefonisch 
unter der Nummer (03142) 23891 erreichbar.

Sprechstunde Rechtsanwalt:
Rechtsanwalt Mag. Gerald Leitgeb hält jeweils Montags in der Zeit von 
16:30 bis 17:30 Uhr in seiner Kanzlei am Marktplatz 5 eine kostenlose 
Sprechstunde ab.
Herr Mag. Gerald Leitgeb ist telefonisch unter (03142)22098 erreichbar.

Sprechstunde Steuerberater:
Mag. Günter Kollegger hält jeweils am 1. und 3. Montag im Monat 
von 16:00 bis 17:00 Uhr eine kostenlose Steuer-Sprechstunde im Markt-
gemeindeamt ab - Anmeldung nicht erforderlich.
Herr Mag. Günter Kollegger ist telefonisch unter 0664/4077130 erreichbar.

Impressum:
Eigentümer, Verleger und Herausgeber:
Marktgemeindeamt, 8152 Stallhofen 113 Im Sinne der Offenlegungs-
pflicht wird bekannt gegeben, dass die Marktgemeinde Stallhofen Allein-
eigentümerin dieses Informationsblattes ist.
Hinweis: Für den Inhalt von Artikeln, welche nicht vom Marktgemein-
deamt verfasst worden sind sowie für jenen Inhalt, welcher sich auf ange-
führten Webseiten befindet, übernimmt die Marktgemeinde Stallhofen 
keine Verantwortung.
Ziel des Mediums:	 Bürgerinformation
Redaktion:	 Bürgermeister und Amtsleiter Franz Feirer
Text/Layout:	 Erwin Lesky

INFO ABEND!

Leben mit Demenz
Wie gehe ich 
damit um?

am 24. Juni 2016 mit 
Beginn um 19:00 Uhr 

in der
COMPASS 

Seniorenresidenz 
Stallhofen

Marktplatz 2 
8152 Stallhofen

Vortragende: 
Oberarzt Dr. Helmut 

Waidacher,
Leiter der Abteilung für Alters-
psychiatrie und Alterspsychothe-
rapie Landeskrankenhaus Graz 
Süd-West Standort Süd 

Anita Hirschbeck,
Pflegedienstleitung  des Com-
pass Wohn- und Pflegeheim Bad 
Blumau Schwerpunkt Demenz/ 
Morbus Alzheimer

Eintritt:
Freiwillige Spende
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40 März 2016	 Stallhofner Gemeindenachricht - www.stallhofen.eu

Tag der Veranstaltung: Veranstalter u. Art der Veranstaltung : Zeit: Ort:

Mittwoch, 23. März 2016 Seniorenbund, Halbtagesausfahrt m. 
Prof. Dr. Ernst Lasnik 11:00 Wies-Eibisbald

Samstag, 26. März 2016 FPÖ Stallhofen, Osterhasenhausbesuch

Samstag, 26. März 2016 Landjugend Stallhofen, 
Osterhaufenheizen 20:00

Sonntag, 27. März 2016 FPÖ Stallhofen, Ostereiersuchen 14:00 Freizeitzentrum

Mittwoch, 6. April 2016 Seniorenbund, Seniorentreff 11:00 Sportcafé Luis FZZ

Freitag, 8. April 2016 Bienenzuchtverein, Monatsbesprechung 19:00 GH Rößl

Samstag, 9. April 2016 TV Lipizzanaheimat, Weinpräsentation 
aus der Lipizzanerheimat 18:00 Freizeitzentrum

Samstag, 9. April 2016 Werner Jud; Kabarett 19:30 GH Rößl

Samstag, 9. April 2016 Frühjahrsputz 08:00 Feuerwehr

Sonntag, 10. April 2016 Alpenverein, Kirschblütenwanderung Hitzendorf

Sonntag, 10. April 2016 Pfarre, Firmung 10:00 Kirche Stallhofen

Samstag, 16. April 2016 SPÖ Stallhofen, Kabarett 20:00 Neue Mittelschule Stallhofen

Samstag, 16. April 2016 Werner Jud; Kabarett 19:30 GH Rößl

Sonntag, 17. April 2016 Alpenverein, Stallhofner 
Frühjahrswanderung Stallhofen

Samstag, 23. April 2016 Brauchtumsverein, Fetzenmarkt 13:00 Bauhof Stallhofen

Sonntag, 24. April 2016 Brauchtumsverein, Fetzenmarkt 09:00 Bauhof Stallhofen

Sonntag, 24. April 2016 Bundespräsidenten Wahl 07:00 NMS Stallhofen

Mittwoch, 27. April 2016 Seniorenbund, Tagesausfahrt 07:00 Graz; Schlüsselmuseum-
Schlossberg(Bahn)-Altstadt

Freitag, 29. April 2016 Bienenzuchtverein, 37. Imkerlehrfahrt

Freitag, 29. April 2016 Stallhofner Café, Austropopabend    20:30 Stallhofner Café

Samstag, 30. April 2016 Seniorenbund, Muttertagsfeier 11:00 GH Rößl

Mittwoch, 4. Mai 2016 Seniorenbund, Seniorentreff 11:00 GH Dirnberger

Donnerstag, 5. Mai 2016 Pfarre, Erstkommunion 10:00 Kirche Stallhofen

Samstag, 7. Mai 2016 MGV Stallhofen, Sängermesse 19:00 Kirche Stallhofen

Freitag, 13. Mai 2016 Bienenzuchtverein, Monatsbesprechung 19:00 GH Rößl

Sonntag, 15. Mai 2016 Alpenverein, Gipfelmesse Roßbachkogl Roßbachkogl

Sonntag, 15. Mai 2016 Café Luis, Frühschoppen 11:00 Freizeitzentrum Stallhofen

Mittwoch, 18. Mai 2016 Seniorenbund, Tagesausfahrt 07:00 Burgenland

Samstag, 21. Mai 2016 Bienenzuchtverein, Standbesichtigung 14:00

Sonntag, 22. Mai 2016 Alpenverein, Wanderung mit 
Gmiatlichtour

Brandlucken - Hoher Zetz 
- Anger

Donnerstag, 26. Mai 2016 Pfarre, Fronleichnamsprozession 10:00 Kirche Stallhofen


